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n irgendwie lüllt d 
nswerte Spezies Mens = 
Dennerstag einem mittelschweren 
Verbrechen zum Opfer. Ruft ein- 
fach mal an, was der WEISSE 
RING für euch ten ! 


Asa 38.3. findet is Zuarlorıs eine 
Denio gegen Kriey in Kurdistan 
stätt, Treffpunkt ist der groß& 
Markt, um 11 Uhr soll es von dort 
aus zurKaserne gehen. Treffpunkt 
für Mitfahrgelegenheiten ist in 
Saärbrücken um 9:30 Uhr an der 
ALTEN FEUERWACHE. Infos über 
die Demogibt es beiden ANTIFA 
- Nachrichten Saar ' Alte Fu:uerwa- 
che / Am Landwehrplazt ? 66111 
Saarbrücken. 


Die Demo in Eisleben welche wir 
für den 18.3. angekündigt hatten, 
hat bereits am 18.2. stattgefunden, 
also aufkeinen Fall am 18.3. nach 
Eisleben fahren. 


Aus dem Nichts 

des absolute 

NICHTS taucht: 

plöztlich Fredy 

Engel wieder au 

und präsentier 

mit seine 
Kontaktadresse . 

versehen eine: 

neue Combo aus 

alten Recken. Die 
EXPRÄSIDENTEN waren, bevor 
sich eine Art H-BLOCKX Musik mit 
stärkeren HipHopeinflüßen mach- 
ten, bei THE WORSTS und 
CHEESUS tätig, was mir wesent- 
lich besser gefallen hat, denn die 
EXPRÄSIDENTEN wirken trotz die- 
ser angenehm schmutzigen Ver- 
gangenheit verdammt sduber, ste- 
ril und saftlos. Da I die 
neue BLACK EYED BLONDE kraft- 
voller. Zu bestellen bei Fredy En- 
gel / Hasestr. 54 ' 49074 Osna- 
brück. 

Hallo Marie - Anne aus was weiß 
ich woher, leider hatte ich deine 
Adresse verschlampt und konnte 
dir deswegen nicht direkt antwor- 
ten. Das wäre zum Beispiel einer 
der Vorteile, wenn du in der APPD 
Datei wärst, harhar, nee, ohne 
Witz, Schreib bei Gelegenheit mal 
die Adresse, damit ich alles erklä- 
ren und aus dem Weg räumen 
kann. Eine Million kann ich dir na- 
türlich abgeben. Das istüberhaupt 
kein Problem. Das die sogenann- 
„ten Punks bei euch nicht mal die 
APPD kennen ist aber wirklich ein 
absolut trauriges Kapitel, 

Also her mit der Adresse und ich 
verspreche dir, daß du für dein 
Geld etwas geboten kriegst, was 
du mit Geld eigentlich gar nicht 
bezahlen kannst. 


Na gut, ihr habt's geschafft, auch du Tobi darfst die Vaseline 
wieder einpacken, ab demnächst erscheint das ZAP wieder 
MONATLICH und ihr dürft euch sogar wieder den Arsch mit 
dem Verkauf aufreißen. 

Wer also ab der TRIPPELNUMMER 122/123/124 (eine neue 
Erfindung) das ZAP unter die Bevölkerung verteilen und sich 
somit bei seinen Freunden, Verwandten und Nachbarn unbe- 
liebt machen will, der kann jetzt schonmal loskriechen um uns 
Bescheid zu geben, wieviele Hefte wir raushauen sollen. 
Jedem ZAP Verkäufer steht für seine schwierige Tätigkeit 
natürlich eine ZAP Überlebensausrüstung zur Verfügung, von 
den anderen Vergünstigungen während seines niederen Er- 
dendasein mal ganz abgesehen. 


Jetzt aber mal ganz im Ernst: In Wirklichkeit war mir euer 
Betteln nach mehr Lesestoff in größeren Abständen natürlich 
völlig egal, aber ich und vor allem die deutsche Bundespost 
sind bei der wöchentlichen Erscheinungsweise einfach zu 
schnell zu reich geworden und das bringt's irgendwie nicht. 
Das Leben soll spannend bleiben (für uns und für euch) und 
wir wollen maximale Spannung bieten, eine Spannung die bei 
wöchentlichem Erscheinungsbogen leider rausgenommen 
wird. 

Außerdem hat der Wegfall des ZAP aus dem öffentlichen 
Angebot eine Lücke hinterlassen, die leider nur durch extrem 
schlechte neue Drecksblättchen gefüllt wurde, die zu einer Art 
der Rückverdummung der Menschheit führen, die wir absolut 
nicht gut heißen können. Nichts gegen die allgemeine Rück- 
verdummung, aber diese explizite Art der Pseudoantirück- 
verdummung verkoppelt mit pseudokriminellen Machenschaf- 
ten muß gestoppt werden. 

Dem werden wir in Zukunft mit einem 8 Monatsplan entgegen- 
steuern. 


Wie sieht dieser "PLAN 9" aus? 


# 121 erscheint regulär nächste Woche! 

Dann kommt eine TRIPPELNUMMER # 122/123/124, die sich 
absolut gewaschen hat und in der ihr keine Werbung finden 
werdet. Diese Nummer soll schon im freien Handel, also nicht 
mehr nur für die Abonnenten erhältlich sein. Diese Nummer 
wird überraschend innerhalb der nächsten Wochen bei euch 
eintreffen. Der genaue Termin wird aus diversen Gründen 
nicht näher bekannt gegeben. 

Es wird ein ziemliches Sensenteil und im Nachttisch- 
schränkchen als Nachschlagewerk für alle schwierigen Situa- 
tionen dieses Lebens seinen Platz finden. 

Die erste reguläre monatliche ZAP Ausgabe mit etwas ande- 
rem Erscheinungsbild, um es mal bescheiden auszudrücken, 
erscheint Ende Mai und ist die Juniausgabe. Wird großflächig 
verteilt, auch wieder in Plattenläden, und markiert einen Neu- 
anfang. 


Die Juliausgabe erscheint vier Wochen später. 

Kurz vor August kommt eine superfette AUGUST/SEPTEM- 
BER Doppelnummer. 

Die Oktoberausgabe wird wahrscheinlich wieder ein sehr 
geschichtsträchtiges Heft werden, je nachdem was Anfang 
August passiert wird diese auch etwas vorgezogen. 
Kommt drauf an, wann wir alle (ZAP Hersteller und Leser) 
aus dem Knast entlassen werden. Harharhar. 

November und Dezember Hefte erscheinen wieder im mo- 
natlichen Rhythmus. 


P.S. Leider hat es den APPD SpezialTopAgenten LEESON 
erwischt, deswegen verzögert sich der Druck der APPD 
Bibel noch um ein paar Tage. Ich hoffe ihr habt Geduld. Die 
Ausweise liegen hier schon fertig rum. Wir wollen sie aller- 
dings wenn möglich zusammen mit der Bibel verschicken, 
die wegen technischer Probleme, es gibt ROHSTOFF- 
ENGPÄSSE, bisher noch nicht fertig gestellt werden konn- 
te. 


IMPRESSUM: 


ae Martin Büsser / Postfach 45 / 56272 
- heim / Fax. | 
Untere Allee 3 Oppenheim / Fax. 06133 70500 einschlagen. 


66424 Homburg 
Tel: 06841 / 120.489 
Fax: 06841 / 120 593 


ZAP N.Y. 451 / West Broadway 2 / N / New 
York, NY 10012 / USA 


Mitarbeiter an dieser Ausgabe: 
Abos und Kleinanzeigen weiterhin an ZAP / M N 
Postfach 1007 / 1 Doxbach eg Arndt, Martin Büsser, Gitte, Klaus N. 


gar nicht erst ausliefern. 


Kontaktadressen: 

Sven Gonzo Chojnicki / Berner Heerweg 244 / 
22159 Hamburg. Fax: 040/6452407. 
ACHTUNGI Gonzo ist wieder da, was mit ihm 
los war, könnt Ihr auf Seite16 erfahren!| 


V.1.S.D.P. 
M. Arndt 


Druck C.O.D. 


Diese Zeitschrift ist auch an alle Gefangenen 


Emil Elektrohler / Riedstr. 213 / 45701 Herten. auszuliefern, sonst werden wir wirklich sauer 


und müßen alle möglichen rechtlichen Schritte 


Außerdem werden wir auch ganz ganz böse, 
wenn irgendwelche Postboten ihre Butterbrote 
auf dem Innenteil diese schönen Heftes lagern, 
oder andere böse Dinge damit anstellen, bzw. 


Leser dürfen sich nach wie vor frei fühlen uns 
ihre genialen Machwerke schriftstellerisch 
hochwertigster Kunst anzuliefern. 


Fasching, Karneval, Faasenacht war in vie- 
len Region ja wieder sehr ereignisreich. Nur 
schade, daß die meisten Hauptakteure nicht 
mehr allzuviel von ihren Schandtaten wissen. 
Auch in Homburg scheinen sich einige Mit- 
bürger auf ihre Art und Weise vergnügt zu 
haben. 


Unbekannte warfen 
| mehrere Scheiben 
in der Stadt ein 


Homburg (red). Mehrere Fensterscheiben 
sind in der Nacht zum Dienstag in der 
Homburger Innenstadt und am Rathaus 
am Forum eingeschlagen worden. Wie die 
Polizei mitteilte, haben bislang unbekannte 
Täter im Bereich des Sozialamtes insge- 
samt acht Scheiben eingeworfen. Die Be- 
schädigungen wurden um 7 Uhr gestern 
morgen entdeckt. 

Außerdem betroffen waren die ehemali- 
ge Geschäftsstelle des Pfälzischen Merkurs 
in der Saarbrücker Straße sowie die beiden 
Fenster am Eingangsbereich der Saar- 
brücker Zeitung. Dort bemerkte man den 
Schaden gegen 7.30 Uhr. Mit einem Pfla- 
sterstein und einem Kanalrost, vermutlich 
von der Alten Brauerei, so die Polizei, wur- 
den die Scheiben total zerstört. 


Über die deutsche Bundespost wird bekannt- 
lich meist nur gestöhnt und gemeckert. Nun 
scheint diese mysteriöse Firma endlich mal 
eine gute Briefmarke auf den Markt gebracht 
zu haben. Zumindest hat uns das sehr inter- 
essante hier abgebildete Exemplar diese Tage 
erreicht. Euch ist natürlich ausdrücklich er- 
laubt die Marke zu kopieren und weiter zu 
verwenden. 
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WICHTIGE MITTEILUNG! 


Ist ab sofort wieder für Normalsterbliche 
erhältlich. Meldet euch bei der Redaktion um 
zu erfahren wie ihr zum ZAP - Verkäufer 
aufsteigen könnt, um auf der einen Seite die 
Jugend so richtig schön zu versauen und auf 
der anderen Seite natürlich steinreich zu 
werden. Wir haben uns nämlich Spitzen- 
konditionen überlegt. 


TERMINE 

22.04. GEISTIGE VER- 
UNREINIGUNG/ DRIT- 
TE WAHLU/ WAHNSINN 
IST REALISMUS im 
JUKS in Emsdetten 
11.03. SOCIAL 
GENOCIDE/ BOR- 
HOLM/ B-ABUSE In 
Geisingen im Outside 
14.03. GIRLS AGAINST 
BOYS im Zwischenfall 
In Bochum, Beginn: 
20.30 Uhr 

16.03. MIOZÄN/ TREE/ 
SSWGC in der Alten We- 
berei In Gütersloh. 
17.03. Antifa-Konzert im 
H.O.T. in Koblenz mit: 
MY LAI/ MINDLESS/ 
Pal EUBRORR N 
GROEDROME/ MUM- 
MIES KISS Einlass: 
19.00 Uhr 

17.03. RAZZIA/ ALS 
MENSCH VERKLEIDET 
im Subway in Kiel 
17.03. RED LONDON 
KLASSE KRIMINALE/ 
PUBLIC TOYS in der 
Stahlwerk-Galerie In 
Düsseldorf 

18.03. OPPOSED TO 
VIOLENCE/ DEAD BY 
DAWN/ SACRALIS im 
Schlauch in Pforzheim 


27.04. A.C.K. 


RAWSIDE 


— 


Gigs Im JUZ Oetinger 
Villa in Darmstadt 
18.03. ATTACK OF THE 
B-BOMBS 


Gigs im Kunstverein in 
Nürnberg 

11.03. PEACE OF 
MIND/ PORCH/ FRÜCH- 
TE DER SAISON 
26.03. DIE 116/ POINT 
OF NO RETURN 

16.04. USEFUL IDIOT/2 
weitere Bands 


Gigs im Juz Back Side 
Attack in Bad Sooden- 
Allendorf 

18.03, TERROR- 
GRUPPE/ NO BOIS 
13.04. Party 

22.04. DIE MÄCHTIGEN 
KASSIERER/ 
VAXATION 


Gigs in Detmold in der 
Alten Pauline 

10.03. PAINTING OVER 
PICASSO/ AARON 
BRAXLEY 


Gigs in der Grünenstr. in 


18.03. DOG FOODFIVE HB 


im AZ Aachen 

19.03. RAINER BAU- 
MANN BAND im Hinter- 
hof in Kiel 

25.03. SILLY ENCORES 
im AZ in Aachen 

26.03. HARALD „SACK" 
ZIEGLER im Dodorama 
in Rotterdam/ NL 
31.03. FESTIVAL im Ju- 
gendheim Westend mit 
RAZZIA SERENE 
FALU ANOTHER PRO- 
a SE N 
SHORT'N'CURLIES 
31.03. DRITTE WAHL/ 
CRADEL TO THE 
GRAVE im Ogfenbunker 
in Landgraf/Heerlen (NL) 
31.03. IRIE DARLINGS/ 
DJ GBRAVO/DIE IRIES 
im Bullentempel/Nord- 
markthalle in Rendsburg 
01.04. ANTISEEN/ 
DUKE OF DICKS/ LIVE 
ACTION PUSSY 
SHOW/ DJ'S im Keller, 
Schützenstr. in Solingen 
ab 20.00 Uhr 

07.04. SPIT ACID/ 
GREY/ ANNABLUME 
im Komm in Nürnberg 
08.04. TOXIC WALLS/ 
STONED AGE im AZ 
Aachen 

21.04. Pure Energy Hip 
Hop Jam im Treffpunkt 
Altstadt (Nähe Hbf.) in 
Dorsten/ Westfalen. Ein- 
tritt: 15,- DM. 

12.06. 1. MAI '87/ 
HEIDEROOSJES im 
Juz Attendorn 

19.05. LOST LYRICS/ 
WOMBELS im AZ 
Aachen 

24.05. RAZZIA im AZ 
Aachen 


— 


Gigs im Kulturladen In 
Wattenscheid 
18.09. LA 
SMEGMA 

07.04. STAGE 
BEOTBITIENE SEN 
SHORT'N'CURLIES 


ORY 


Gigs im Viper Room in 
Fürth 

29.03. NAKED AG- 
GRESSION/ KURORT 
06.04. SPONGEHEAD/ 
PARTY DIKTATOR 


Gigs Im Haus Mainusch 
in Mainz 

23.03. INOX KAPELL/ 
BEINHAUS 


15.04. DROP DEAD/ 
SUFFER/ SYSTRAL 
17.04. STRAIN/ MIO- 
ZÄN 


Gigs Im AJZ Homburg 
19.03. DIE 116 
19.04. YUPPICIDE 


Gigs im Zoro in Leipzig 
11.03. POST REGI- 
MENT/ PALIDA 
17.03. GUTS PIE 
EARSHOT 

14.04. TROTTEL 
22.04. DROPHEAD/ 
MVD/ 


Gigs im UJZ in Peine 
10.03. Hardcore Party 
11.03. TEQUILA PG/ 
SUBTERRANEANS 
17.03. Ethno Party 
18.03. ASGARD 

24.03. SPICY BOX 
25.03. GOD- 5/ BLÖD- 


MANN 
29.03. SCHLEPP- 
ROCK/ PILLDOG/ 


BACK FROM THE LOO 
30.03. BSG/ KICK 
JONESES 


Gigs Im Westclub in 
Delitzsch 
11.03, 
CREW 
03.04. IRIE DARLINGS 
17.04. RAZZIA 

01.05. ABWÄRTS 


FUCK YOU 


Gigs im Zwischenfall in 
Bochum 

14.03. GIRLS AGAINST 
BOYS 

19.04. SPONGEHEAD/ 
03.05. NE ZHDALI 
19.05. BITCHCOCK 


Gigs im AJZ Karlsdorf b. 
Bruchsal 
12.05. ACROSS TEH 


BORDER 

06.05. UNDER- 
GROUND NEWCOMER 
FESTIVAL 


Gigs in der Region 
Rhein-Neckar: 

10.03. GUTS PIE 
ESA HS. HOT V 
PSYCHASTORM Im AZ 
Heidelberg 

18.03. LUNCHBOX/ 
DOIN HORSE DOIN 
DAMAGE im Juz Mann- 
heim 

25.03. Hip-Hop-Jam im 


Juz Mannheim 


26.03, NAKED 
AGRESSION im AZ Hei- 
delberg 


31.03. SO NICHTI/ 
GUTS PIE EAHRSHOT 
im Juz Mannheim 
05.04. HASS/ ANFALL 
im Juz Mannheim 
08.04. A TRIBUTE TO 
KURT COBAIN ca. 15 
Bands demontieren eine 
Legende im JUZ Mann- 
heim 

15.04. RISE/ TIEFLA- 
DER. 

21.04. DAS ZUCKENDE 
VAKUUM/ im AZ Heidel- 
berg 

27.05. RAZZIA im AZ 
Heidelberg 


Gigs im AJZ Bielefeld, 
Heeperstr. 132 

25.03. HASS 

03.04. PITTBULL 
17.04. YUPPICIDE/ 
AAHD-GTA,-L 
DEVELOPEMENT 
02.05. SHEERTERROR 
19.05. RKL 

27.05. SNFU 


Gigs im FKK in Minden 
11.03. EROSION/ 
KONSPIRATOR 

17.03. Dietrich Kittner 
25.03. Dance or Die 
01.04. PHAT KICKS/ 
DOLZ GOT TO JERI- 
CHO 


GIGS im 
Rottmannshof 
Dorsten-Wulfen 
31.03. PROVOCATION/ 
STOLZ IETE ARE N 
CONFINEMENT/ 
FORCED TO DECAY 
29.04. T.0.C.H./ FAL- 
SCHE FREUNDE 


HOT 
in 


Gigs in Stuttgart und 


Umgebung 
18, 
SPLATTERHEADS/ 


TERRORGRUPPE Villa 
Roller in Waiblingen 
20.03. GOD BULLIERS/ 
FLOWER Röhre in Stutt- 
gart 

27.03. BUZZOV.EN/ 
MINK STOLE Röhre in 
Stuttgart 


Gigs Im Treibhaus in 
Rheine 

01.04. FETTES BROT/ 
HIP-POTRONIC 


Gigs im Treibsand/ Alter- 
native in Lübeck 

16.03. GOLDENE ZI- 
TRONEN 

18.03. Punk Rock night: 
RAZZIA, 3. WAHL; 
FISCHKOPF, TINKERS 
Gigs Im JuUZ 
Immenhausen 

12.04. YUPPICIDE 


Gigs im Forum in Enger 
10.03. GILRS AGAINST 
BOYS/ PARTY DIKTA- 
TOR 

11.03. SAINT VITUS/ 
REVELATION 
18.03. SUCH A SURGE/ 
MR. ED JUMPS THE 
GUN/ TRIEB 

01.04. BONE CLUB 
Venen 
MOTORPSYCHO/ HIP 
YOUNG THINGS 
08.04. MOE TUCKER 
BAND/ CRANK 

13.04. ANTISEEN/ 
MANIC SOX 

22.04. LOVE BATTERY/ 
BROT + SPIELE 

29.04. GIFT 

05.05. GUZZARD/ 
KILLDOZER 

13.05. SOLITUDE 


AETERNUS/ 
COUNTRAVEN 

20.06. 18th DYE 
26.05. GARY FLOYD 
BAND/ TOHUWABOHU 
03.06. GASHUFFER 
05.06. THE GOATS/ 
THE DANDELION 
17.06. SHARON 
STONED 


Gigs im Kamp in Biele- 
teld 

09.03. DOWNSET/ 
SHOOTYZ GROOVE/ 
SULLEN 

17.03. BIG CHIEF/ 


Gigs Im RIESA EFAU in 
Dresden 

13.03. BUZZOV-EN/ 
UY.S. 

22.03. DIE 116/Y 
12.04. CWILL 

25.04. STRAIN 

07.05. D.I.R.T./ FINAL 
WARNING 

14.05. HEADCLEANERV/ 
HEADBUTT 


Gigs im BKA In Münster 
18.03. GUNJAH 


Gigs im Landkreis 
Ebersberg/ München 
18.03. Volxkino Fest 
31.03, Geburtstagsfest 
Sabine 

08.04. MAINCONCEPT/ 
BLUMENTÖPFE 
22.04. ARMISTICE 


Gigs im AJZ Ebersberg 
%.057/3B12,.019%, 
Megabirthdayparty mit 
GERMANY'S MOST 
BLUNTED 

18.03. DELUSION/ 99 
PENNY WORTH 


Gigs im Schloß in Frei- 
berg 

10.03. SLUTS'N + S.I.K. 
15.03. MINDWAR 


. 24.03. HASS/ ANFALU 


HAF 

26.03. PSYCHASTORM 
01.04. Record Release 
Party von TERROR- 
GRUPPE/ CHILLI 
CONFETTV 

O1 OR 
SLAUTHERLORDS/ 
SUBVERSION 


‘08.04. 999/ GUITAR 


GANGSTERS 
15.04. MOVE ON 


29.04. ENGLISH DOGS/ 
ZONE A 

06.08. BOX- 
HAMSTERS/ BAD 
COMMUNICATION 
12.05. MTS/ 

13.05. WWH/ 
AMNISTIA 


19.05. DIE FREMDEN 
20.05. BUTLERS 
27.05. LOST LYRICS/ 
GERM ATTACK 

09.06. VARUKERS 
24.06. SHAM 69/ 
FUNERAL DRESS/ PU- 
BLIC TOYS 


Gigs im Druckluft in 
Oberhausen 

25.03. UZ JSME DOMA 
31.03. HALLRAKER 
PARTY 


Gigs im Conni in Dres- 
den 

08.03. MIOZÄN 

11.03. BAFFDECKS 
17.09. KURT + 
APOPLEXY 

18.03. DAWNBREED/ 
NORTH SHORE 

24.03. Benefiz für AZ 
Barrikade in Freiberg mit 


FH 72 + WASTE 
31.09. KULTA 
DIMENTIA/ THE 
BOTTLES 


Gigs im Juz |. S. in Bin- 
gen 

11.03. JUNKFLAKES/ 
CYBERHEAD/ MAIN 
CONCEPT 

08.04. DIE 
SCHWEISSER/ 
USEFUL IDIOTS 

22.04. DIE FREMDEN 
RIMINI PIRANHAS 
FORCED TO DECAY 
23.03. Köln/ Rhenania 
30.03. Wermelskirchen/ 
AJZ Bahndamm 

31.03. Dorsten 


GUTS PIE EARSHOT 
09.03, Stuttgarl/ Neckar- 
str. 

10.03. Heidelberg/ AJZ 
11.03. Siegen/ VEB 
12.03. Kassel Bazille 
17.03. Leipzig/ Zoro 
18.03, Berlin/ KOB 
19.03. Potsdam’ Archiv 
21.03. Oldenburg/ Al- 
hambra 

24.03. Niddar/ Juz 
25.03. Schopfheim Irr- 
licht 

26.03. Freiburg/ Susl/ 
Kts 

27.03. Somborn/ Cafe 
Woytlla 

28.03. Frankfur/ KOZ 
30.03. Wermelskirchen/ 
AJZ Bahndamm 

31.03. Gießen/ Infoladen 
Südanlage 

01.04. Bielefeld/ AJZ 
02.04. Göttingen/ Jun- 
ges Theater z 


MEMENTO MORI 
07.04. Öhringen/ Juz 
08.04. Munderkingen/ 
Juz 
30.04. 
Rheinfels 


Mannheim/ 


JUGHEAD'S 
REVENGE 

06.04. Basel/ Hirsche- 
neck 
12.04. 
Ballroom 
13.04. Würzburg/ AKW 
14.04. Chemnitz/ AJZ 


Esterhoten/ 


15.04. Berlin/ Ex 
16.04. Spremberg/ 
Erebos 


. 17.04. Rostock/ JAZ 


19.04. Bamberg/ Juz 
Fischerhof 


PROVOCATION/ 
SrOLENSTTACREN 
CONFINEMENT 
31.03. Dorsten/ HOT 
Rottmannshof 

05.04. Aulendorf/ JZ 
06.04. Kaiserslautern/ 
Fillmore 

08.04. Ebersberg/ JZ 
14.04. Dessau/ AJZ 


999 + GUITAR GANG- 
STERS 

18.04. Stuttgar/ Röhre 
20.04. München’ Kultur- 
station 

22.04. Düsseldorf/ 
24.04. Rendsburg/ Altes 
Kino 


SHEER TERROR 
21.04. Lugaw/ Landei 
22.04. Hannover/ 
Glocksee 

25.04. Frankfur/ Nega- 
tiv 

26.04. Homburg/ AJZ 
27.04. Kassel/ Juz 
29.04. München’ Kuftur- 
station 

30.04. Schweinfurt/ 
Schreinerei 

01.05. Karlsruhe/ Steffi 
02.05. Bielefeld/ AJZ 
03.05. Halberstadt/ Zora 
e.V. 

04.05. Essen/ Zeche 
Carl 

05.05. Chemmitz/ AJZ 
06.05. Berlin/ SO 36 
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R-A D'1G:.A L 
DEVELOPMENT 
10.03. CH-Schaffhau- 
sen 

11.03. CH-Luzern 
12.03. CH-Bern 

24.03. Berlin/ Ex 

25.03. Leipzig/ Conne 
Island 

07.04. Malsch/ JZ 
12.04. Immenhausen/ 
JZ 

13.04. Würzburg/ AKW 
14.04. Amsterdam 
15.04. Lohne- 
Mehrschend/ Circ. M. 
17.04. Bielefeld/ AJZ 
18.04. Köln/ Büze 
19.04. Homburg/ AJZ 
20.04. Karlsruhe/ Irish 
House 

21.04. Stuttgar/ Röhre 
22.04. Chemnitz/ Tal- 
schock 

28.+29.04. Karlsruhe/ 
Subway 

28.05. Crailsheim/ + Bad 
Trip 


LUNCHBOX 

18.03. Mannheim’ Juz 
23.03. Essen/ Zeche 
Carl + JINGO DE 
LUNCH 


THE 
SPLATTERS 
17.03. Oberursel/ 
Jugendcafe + PIRAN- 
HAS . 

21.03. Frankfurv/ Nega- 
tiv + NEUROT 


MAGIC 


PILLBOX 
17.03. Koblenz/ Juz 


M-BEAT 

31.03, Göttingen/ Out- 
post 

01.04. Osnabrück/ La- 
gerhalle 

02.04. Bochum/ Zeche 
03.04. Frankfurt/ Cookys 
04.04. Konstanz/ Uni 
Fest 

05.04. München/ Strom 
06.04. Köln 

07.04. Celle/ Moontrap 
08.04. Berlin/ SO 36 


JONAS JINX 

22.093. Osnabrück/ 
Works 

23.03. Münster/ Sputnik- 
halle 

25.03. Brake/ Begu 
26.03. Hamburg/ Marx 
31.03. Karlsruhe/ Sub- 
way 

01.04. Halberstadt/ Zora 


BAD MANNERS 
04.04. Osnabrück/ Hyde 


« Park 


05.04. Magdeburg/ Fa- 
brik 

06.04. Dortmund/ FZW 
08.04. Salzburg/ Rock- 


house 

09.04. München/ 
Backstage 

WIZO 

10.03, Northeim/ 
Zehnersaalbau 


11.03. Berlin/ Huxleys 
12.09. Osnabrück/ Hyde 
Park 

13.03. Hage/ Jugend- 
center 

14.03. Hamburg/ Logo 
16.03. Münster/ 
Triptichon 

17.03. Bergisch-Glad- 
bach/ Gymn. Hakenrath 
18.03. Soest/ Alter 
Schlachthof 

13.05. Boppard/ Jugend- 
begegnungsstätte 


22.07. Ralr/ Open Air 
THE TORS Or 
DARTMOOR 


28.04. Mühlhausen/ Fe- 


stival 

29.04, Großhörner- 
Hettstedt/ Bikerhouse 
30.04, Münster/ X-Floor 


TOXOPLASMA/ SMALL 
BUTANGRY 

08.03. Heidelberg/ 
Schwimmbad 

09.03. Karlsruhe/ Steffi 
10.03, Filderstadt/ Juze 
11.03. Schweinfurt/ 
Schreinerei 

12.03. Sulzbach/ Rosen- 
berg 
13.03. 
Ballroom 
14.03. Rosenheim 
15.03. Basel/ Hirsche- 
neck 

16.03. Zürich/ JZ 

17.03. Dornbirn/ Spiel- 
boden 

18.03. Freiburg/ Crash 
26.03. Köln/ Rhenania 
28.03. Duisburg/ 
Backstage 

30.03. Montabaur/ JZ 
31.03. Berlir/ Ex 

01.04. Neubrandenburg/ 
JZ Seestr. 

02.04. Hamburg/ Markt- 
halle 


Esterhofen/ 


SWOONS 

29.03. Frankfur/ Nega- 
tiv 

29.04. Bad Sooden- 
Allendorf/ Juz 


TERRORGRUPPE 
08.03. Leipzig/ Connie 
Island 

11.03. Berlin/ Huxleys 
15.03. Waiblingen’ Villa 
Roller 

16.03. Augsburg/ Kero- 
sin 

17.03. Friedrichshafen/ 
Bunker 

18.03. Bad Soden-Allen- 
dort/ JZ 

22.03. Jena/ Zur Rose 
01.04. Freiberg/ Club Im 
Schloss 

02.04. Zeesn/ Schloss 
08.04. Berlin/ Kultur- 
fabrik Lehrter Str. 

09.04. Straussberg/ Vil- 
la Eckerstein 

13.04. Peine/ UJZ 
01.06. Aurich/ Schlacht- 
hof 
06.05. 
Glocksee 
27.05. Lübeck/ Alterna- 
tive 


Hannover/ 


NOFX 

08.03. Leipzig/ Connie 
Island 

09.03. Hamburg/ Markt- 
halle 
10.03, 
Schlachthof 
11.03. Berlin/ Huxleys 
12.09. Osnabrück/ 
Hydepark 

13.03. NL-Amsterdam/ 
Paradiso 

14.03. Essen/ Zeche 
Carl 

15.03. Köln/ Live Music 
Hall 

16.03. Trier/ Exil 

17.03. Hanau/ 
Schweinshalle 


Bremen/ 


OFFSPRING 

10.04. Hamburg/ Fabrik 
11.04. Berlin/ SO 36 
13.04. Osnabrück/ 
Hydepark 

17.04. Köln/ Live Music 
Hall 
18.04. 
Longhorn 
19.04. München’ Nacht- 
werk 


Stuttgart/ 


GIRLS AGAINST BOYS 
10.03. Enger/ Forum 
11.03. Berlin/ Ex 

12.03. Göttingen/ Juzi 
14.03. Bochum/ Zwi- 


schenfall 

15.03. Bremerhafen/ 
Roter Sand 

16.03. Hamburg/ Fabrik 


NAKES AGGRESSION 
& KURORT 

08.03. Hamburg/ Störte 
17.03. Bremen/ Wehr- 
schloß 

18.03, Berlin’ Ex 

19.03. Lodz/ Allen 
20.03. Poznan/ Slonce 
22.03. Essen 

23.03. Düsseldorf/ 
24.03. Köln/ Rhenania 
25.03. Stuttgart/ Resi- 
denz 

26.03. Heldelberg/ AZ 
28.03. Frankfur/ KOZ 
29.03. Fürth/ Lancia 
Odeon 

31.03. Prag/ 007 

01.04. München Kultur- 
station 

02.04. Linz 

03.04. Wien/ Flex 
06.04. Zürich 


COCK SPARRER 
30.03. Oberhausen/ Old 
Daddy 
31.03. 
Schlachthof 
01.04. Stuttgar/ Röhre 
02.04. Berlin/ Huxley's 


Bremen/ 


DIE 116 

14.03. tallen/Slovenien 
15.03. Freiburg’ KTS 
16.03. Basel/ Hirsche- 
neck 

17.+18.02. Frankreich 
19.03. Homburg/ AJZ 
21.03. Würzburg/ AKW 
22.03. Dresden/ Riesa 
23.03. Prag/ 007 

24.03. Berlin/ Ex 
25.03. Leipzig/ Conne 
Island 

26.03. Nürnberg/ Kunst- 
verein 


B-ABUSE 
11.03. 
Outside 


Gelisingen/ 


MADBALL / TURMOIL 
10.03. Spremberg/ 
Erebos 


SCHLEPPROCK/ 
BACKFROMTHELOO/ 
Pe 17 D5007 
TRANSPIRATORS 
24.03. Marl/ Schacht 8 
25.03. Lüdinghausen/ 
Burg 

26.03. Tostedt/ Juze 
27.03. Berlin/ KOB 
28.03. Strausberg/ Villa 
Eckertstein 


.29.03. Peine/ UJZ 


30.03. Warburg/ Cafe 
Cuba 
01.04. Burscheid/ Mega- 


phon 
02.04. Schweinfurt/ 
Schreinerei 


04.04. Freiburg/ Subway 
05.04. Münster b. Darm- 
stadV BKA 

06.04. Köln/ Tunnel 
07.04. Duisburg/ Fabrik 
08.04. Hannover/ 
Sprengel 

09.04. Hagen/ JZ Mitte 
10.04. Home, general 
feeling of failure 


SPLATTERHEADS 
09.03. Bludenz/ Villa K 
10.03. Wangen/ Juz 
Tonne 

11.03. München- 
Esterhofen/ Ballroom 
12.03. Höchstadv/ Kon- 
serve 

14.03. Freiburg/ Subway 
15.03. Stuttgart-Walblin- 


gen/ Villa Roller 
16.03, Koentich/ 
Lintfabrik 


17.03. NL-Alkmaar/ 
Parkhof 


Moses du Arsch 


hör auf mich ständig mit dieser 


Scheiss-Peitsche ZU schlagen - 


:ch hab schon n Abo ! 


Ich abonniere ZAP ab einschl. Nr. 


&5 Ausgaben für 10,- DM 
OÖ 11 Ausgaben für 20,- DM 
OÖ 25 Ausgaben für 50,- DM 
OÖ 52 Ausgaben für 99,- DM 


Name/Vorname 


Straße 
Das Geld habe ich (_Dbar beigelegt 
CDals Verrechnungsscheck beigelegt PLZ/Ort 
CDauf das Postgiroamt Saarbrücken , 
BLZ 590 10066 ,KTO 15934-662, Coupons einsenden an: ZAP 


an Barbara Arndt überwiesen! Postfach 1007 - 66441 Bexbach 


18.03. Gelsenkirchen/ 
Kaue Festival 

19.03. NL-Den Bosch/ 
Willem Il 


PARTY KILLING SER- 
VICE 


07.04. Freiburg/ KTS auf 
em Vauban-Gelände 
08.04. Schopfheim’ Caf6 
Irricht 


MIOZÄN 

08.03. Dresden/ 
Connie 

09.03. bei München 
10.03. Burghausen 
11.03. Am Bodensee 
12.03. Homburg/ AJZ 
13.03. - 16.03. noch Gigs 
gesucht, Kontakt: Frank: 
05193 3297 

17.03. Wolfsburg/ Ost 
18.03. Köln/ Rhenania 


AZ 


LACRY 

17.08. Duisburg/ Parkhaus 
18.03. Wattenscheid/ 
Kulturladen 

25.03, Hamburg/ Juze 


AEW 

11.03. Burg bei Magde- 
burg/ Jugendclub Hanz + 
ABSCHAUM 

17.03. Hagen/ JZ Mitte 
18.03. Backnang/ Stein- 
bach + DIE FREMDEN 
13.04. Trier/ Ex Haus + 
NORMAHL 


DIE KASSIERER 

10.03. Bremen/ Schlacht- 
hof 

25.03. Mönchengladbach/ 
Fahrenheit 451 

21.04. Magdeburg/ Knast 
22.04. Bad Soden Allen- 
dort/ Juz 

05.05. Bochum/ Zwischen- 
fall 

Tel.: 02327/ 18331 


PITTBULU BRIGHTSIDE 
03.04. Bielefeld/ AJZ 
04.04. Köln/ Büze 

05.04. Freiburg/ Crash 
06.04. Bamberg/ Juz 
Fischerhof 

12.04. Ulm/ Cat Cafe 
13.04. Würzburg/ AKW 
15.04. Lugau/ Landei 
19.04. Frankfurt/ Negativ 
20.04. Kassel Juz 

21.04. Leipzig/ Conne Is- 
land 

22.04. Berlin/ Ex 

23.04. Prag 


EROSION / 
CONSPIRATION 

10.03. Waiblingen/ Villa 
Roller 

11.03. Minden/ FKK 


STONED AGE 

17.03. Viersen’ juze 
25.03. Duisburg/ Fabrik 
01.04. Peine OJZ 

08.04. Meppen/ Kolping- 
Haus 

28.04. Aachen/ AZ 

06.05. Lingen/ 


POWER OF EXPRESSI- 
ON S 
01.04. Sarstedt/ Turnhalle- 
Gibelstick 

28.04. Andernach/ Juz 
29.04. Fulda/ Kreuz 
12.05. Senestadv/ HdJ 
13,05. Zwickau/ Pestaloz- 
ziGym. 


STURMSCHÄDEN 
26.03. Bielefeld/ 
Chattanooga 

31.03. Berlin/ Knaak 
08.04. Lüttewitz/ Gasthof 
21.04. Osnabrück/ Ost- 
bunker 

22.04. Bestwig/ B9 


BAFFDECKS 

10.03. Burghausen/ Juz + 
MIOZÄN 

11.03. Dresden/ AZ Conni 
18.03. Bad Nauheim/ Juz 
+ MURDA FORCES INC. 
19.03. Langenau/ Jugend- 
haus + SCHWEISSER 
31.03. Rheinberg/ Stadt- 
halle + BETONTOD 
01.04. Sarstedt b. Hanno- 


ver/ Festival + RYKERS/ 
POWER [0] 2 
ESPRESSION 

22.04. Rendsburg/ T-Stu- 
be 


MINDWAR 

09.03. Berlin’ KOB 

10.03. Neuruppin/ JFZ 
11.03. Halberstadt’ Zora 
12.03. Zittau/ Multi- 
kulturelles Zentrum 

13.03. Augsburg/ Cerosin 
14.03. Prag/ 007 

15.03. Freiberg/ Club im 
Schloß 

16.03. Nürberg/ KOM 
17.03, Regensburg/Q 
18.03. Crailsheim/ Juz 
19.03. Homburg/ AJZ 
20.03. Bregenz/ 

21.03. Leonberg/ Beat- 
baracke 

22.03. Amsterdam 

23.03. Köln/ Rhenania 
24.03. Siegen’ uni 

25.09. Chemnitz 

26.03. Göttingen 

27.03. Weimar/ Haus für 
Soziokultur e.V. 


FEMALE TROUBLE 
11.05. Berlin-Marzahn/ 
Kinke 


HASS + ANFALL 

24.03. Freiberg/ Schloß 
25.03. Bielefeld/ AJZ 
26.03. Hagen/ JZ 

27.03. Frankfurt/ 
Batschkapp 

28.03. Kassel/ Spot 
29.03. Berlin/ Thomas- 
Weißbecker-Haus 

30.03. Neu Brandenburg/ 
JZ Seestr. 

31.03. Wittenberg/ Club 
Blindfish 

01.04. Leipzig 

03.04. Essen/ Zeche Carl 
04.04. Düsseldort/ Zakk 
05.04. Mannheim/ JZ 
Piranier 

06.04. Erlangen/ E-Werk 
07.04. Schweinfurv/ Brau- 
haus 

08.04. Stuttgarv/ Röhre 
09.04. Ulm/ Cat Cafe 
10.04. München/ 
Backstage 


DR. BISON 

08.03. Ulm/ Cat Cafe 
09.03. München/ Kuftur- 
station 

10.03. Wien/ Flex 


DIE AERONAUTEN 
10.03. CH-Stans/ 
Chäslager 


11.03. CH-Zürich/ Sansi- 
bar 

17.03. CH-Sommeri/ Lö- 
wen 

18.03. CH-Landquart/ Rütli 
23.03. CH-Winterthur/ 
Widder 

24.03. CH-Neuchatel/ 
Case a choes 

25.03. CH-Luzern/ Widder 
30.03. Fellheim/ Sticks 
31.03. Ulm/ Cat Cafe 
01.04. Stuttgart 

02.04. Kassel’ Lolita Bar 
03.04. Hamburg/ Prinzen- 
bar 

04.04. Hamburg 

05.04. Wilhelmshaven/ 
Kling Klang 

06.04. Warburg/ Kuba 
07.04. Berlin/ Hohe Tatra 
08.04. Berlin 

09.04. Frankfurt/ Ritz 
11.04. Köln/ MTC 


DOG FOOD FIVE 
18.03. Aachen/ AZ 


RUDOLF'S RACHE 
24.03. Limbach/ Juz 
25.03. Offenburg/ Kessel 
26.03. Stuttgart 

28.03. Böbingen/ Krokodil 
29.03. CH-Basel Hirsche- 
neck 

30.03. CH-Schaffhausen/ 
Kammgam 

31.03. CH-Baden/ Kuba 
01.04. CH-Zürich 


RISIKOFAKTOR 

24.03. Iserlohn/ Juze 
21.04. Warstein/ Alte Be- 
rufsschule 


09.05. Leverkusen/ Juha 
Bunker 

26.05. Aachen/ AZ 

27.05. Aachen/ Teestube 
Rötger 
09.06. 
Rhynem 
15.07. Rüthen/ Rüthen 
Rocks (Open Air) 


Hamm/ Juz 


PSYCHASTORM 

09.03. Neuwied/ Texas 
Saloon 

10.03, Heidelberg’ AZ 
11.03. Lörrach/ Burghof 
12.03. CH-Luzern/ Boa 
13.03. CH-Genf/ Usine 
14.03. CH-Zürich/ Seestr. 
16.03. Regensburg/.Alte 
Mälzerei 

17.03. A-Hohenems/ Kon- 
kret 

18.03. CH-Bem/ Reithalle 
19.03. Göppingen/ AZ 
21.03. Leipzig/ Lichthaus 
22.03. Weimar/ Gerber 
23.03. Zittau/ Mandauer 
24.03, Zeitz/ Juz 

25.09. Magdeburg/ Knast 
26.03. Freiberg/ Club im 
Schloß 

27.03. Dresden/ Riesa 
28.03. Halle/La Bim 
29.03. Potsdam’ Archiv 
30.03. Wolfsburg/ Kasbah 
31.03. Dithmarschen/ 
Phoenix 

01.04. Köln/ Rhenania 
02.04. Siegen/ V.E.B. 


BERND BEGEMANN 
14.03. Kassel Lolita-Bar 
15.03. Karlsruhe‘ Common 
Ground 

16.03. Freiburg/ Josfritz 
17.03. BaseV/ DRS 3 
18.03. Zürich/ Luv 

19.03, Luzern/ Boa Bar 
20.08. St. Gallen 

21.03. Thun/ Mokka 
22.03. Winterthur/ Widder 
23.03. Basel Bell Fabrik 
24.03. Bem/ Brasserie 
25.03, Schaffhauen/ Faß 
29.03. Nürnberg/ LGB 
07.04. Kiel Hansastr. 
08.04. Bremen/ Kairo 
15.04. Hannover/ Silke Arp 
bricht 

05.05. Herford/ Fla Fla 
06.05. Rheine/ Brachialbar 
08.05. Gelsenkirchen/ 
Kaue 

09.05. Aachen/ Haupt- 
quartier 

10.05. Münster/ Gleis 22 
11.05. Köln/ Tingel Tangel 
16.05. Hamburg/ Fabrik 


MOVE ON 

08.04. Berlin KOB 

09.04. Buxtehude 

14.04. Halle/Gig 

15.04. Freiberg/ Club im 
Schloss 

19.04. Heidelberg/ 
Schwimmbad 

20.04. Düsseldorf/ AK 47 
21.04. Lemgo/ Remise 
22.04. Siegen/ VEB 
29.04. Reutlingen/ AJZ 
Celle 


PSYCHOTIC YOUTH 
28.04. Kiel Subway 
29.04. Düsseldorf/ HdJ 
30.04. Aurich/ Schlachthof 
01.05. Freiberg/ Club im 
Schloss 

02.05. Berlin/ Huxley's jr. 
03.05. Bochum/ Planet 
04.05. Crailsheim’ 

05.05. Stuttgart 

06.05. Lindau 

07.05. Augsburg 


STRAIN 

23.03. Darmstadt 

24.03. Siegen/ Uni 

25.03. Leverkusen’ Juz 
30.08. Italien 

31.03, Frankreich 

01.04. Frankreich 

02.04. Homburg/ AJZ 
04.04. Freiburg/ CRK 
05.04. Ulm-Langenaw/ Juz 
06.04. Karisruhe/ Subway 
07.+08.04. Holland 
09.04.B-leper/ Vor't Vis 
10.04. Belgien 

12.04. Kassel- 
Immenhausen/ Juz 

13.04. Würzburg/ AKW 
14.04. Prag/ 007 


15.04. Berlin/ Köpi 
16.04. Bremen/ Grünstr. 
17.04. Bielefeld/ AJZ 
18.04. Hannover/ Kom 
19.04. Haldensleben/ De 
Club 


20.04. Karlsruhe/ Irish 


HOuse 
21.04. Stuttgar/ Röhre 


23.04. Potsdam Archiv 


25.04. Dresden/ Riesa 


Efau 


BLECHREIZ 
12.04. Frankfurt/ Negativ 
13.04. Stuttgar'/ Röhre 


14.04. Essen/ Zeche Carl 


15.04. Oettersdorf 
07.05. Berlin/ Festival 


26.05. 

Glockses 
27.05. Aurich/ Schlachthoi 
17.06. Walsrode/ JZ 
07.+08.07. Rudolstadt, 
Tanz + Volksfest 


RICH KIDS ON L.S.D. 
04.04. Köln/ Rhenania 
05.04. Ulm/ JZ Langenau 


06.04. Karlsruhe/ Subway 


07.04, München 
Esterhofen/ Ballroom 
08.04. Prag/ Tam Tam 
09.04. A-Wien/ Arena 
10.04. A-Klagenfurv Kult 
11.04. |-Mezzago-Milano, 
Bbom 

12.04. |-Bologna/ Covo 


13.04. I-Roma/ Circolo 


Artisti 
14.04. |-Ivrea-Torino/ | 
Magazzino 


15.04. F-Valence/ MJC du 


polygone 

16.04. F-Toulouse/ Bikini 

18.-21.04. E 

22.04. F-St. Brieuc, 
Festvial Carnavalo Rock 

23.04. F-Bordeaux 
Doremi 

24.04. F-Paris/ Espace 
Sedaine 

25.-29.04. UK 


01.05. NL-Rotterdam 
Nighttown-Basement 
02.05. NL-Einthofen 
Effenaar 

03.05. Dortmund/ FZW 
04.05. Neumünster/ AZ 
05.05. Ibbenbüren/ Scheu 
ne 
06.05. 
Glocksee 
07.05. Pein®/ UJZ 
09.05. Hamburg/ Markthai 
ke 

10.05. Wermelskirchen 
JZ Bahndamm 
11.05. DK-Kopenhagen 
Undomshuset 

12.-14.05. Schweden 
15.+16.05. Norwegen 
17.05. DK-Aarhus 

18.05. DK-Aalborg 
19.05. Bielefeld/ AJZ 
20.05. Berlin 
Weissbeckerhaus 
21.05. Gelsenkirchen 
Kaue 

22.05. NL-Alkmaar/ Park: 
hof 

23.05. Koentich/ Lintfabri 
24.05. Frankfurt/ Kotz 
24.05. Stuttgart/ Röhre 
26.05. Wangen/ Tonne 
27.05. Lingen/ Abi-Fest 


Hannover 


CBV/ PINK FLAMINGOS, 
MVD 

17.03. Burladingen/ Juz 
18.03. Göppingen/ AZ 


DOIN HORSE 
10.03. Utrecht ACU 
11.03. Arnheim 
Goudvishal 

18.03. Mannheim’ Juz 


24.03. Gelnhausen/ Juz] 


Casino 


AuTOTOnomie 


Nach Lübeck geht 'ne Doppel-CD Aphex Twin für zum Techno im Wohnbereich 
hören, Chuck Dukowski und seine Kumpels sowie Heatmiser braten auf den 
anderen CDs, die es für Wattenscheid-Leipzig 2:0 und Hertha BSC-Rostock 
1:2 alleine richtig tippen gab. In der Gesamtwertung zieht BVB-Brondke unter 
Ausnutzung einer unerklärlichen Päkert'schen Schwächephase an die Spitze. 
Kann einer Sven Brux erzählen, daß er 13 Punkte hat? 


Teilnehmerzahl mal wieder unter 50, im März dann endlich die Karten mit „hab’ 
leider den Februar verpennt“. So lange es aber nur die Februare sind, haben 
wir nix dagegen. 3 mal „Höl“. 


Schneidet auch schön eure Haare, wenn ihr nicht aussehen wollt wie Stephan 
Weidner und wenn ihr glaubt, Bundeswehrrucksäcke tragen zu müssen, dann 
verpflichtet euch doch gleich bei der starken Truppe. Die trinken auch Bier aus 
Dosen und heißen deshalb Blauhelme. Nein, Herr Verteidigungsminister, das 
war ganz umsonst, nur, wenn Sie mitihren Jungs nach Bosnien fliegen, könn- 
ten wir Ihnen nicht im Gegenzug eine Liste mit einigen Namen von Leuten 
geben, die sie unbedingt mitnehmen sollten? Kein Problem? Ja, machen wir. 


Ergebnis 6. Runde, Februar 95 (49 AuTOTOnome) 


10 Jöm Litzenberg 

9 Uwe Brondke 

7 Stefan Käber 

6 Uwe Mindrup 

6 Ingwin Voigtländer 

5 --6 AuTOTOnome -- 
4 -- 7 AuTOTOnome -- 
3 --6 AuTOTOnome -- 
2 --10 AuTOTOnome -- 
1 --10 AuTOTOnome -- 
0 --5 AuTOTOnome -- 


Gesamtwertung nach 6 Runden AuTOTOnomie 1994/95 


36 Uwe Brondke 

31 Thorsten Päckert 
29 Matthias Reinders 
27 Thorsten Helfgen 
26 Stefan Käber 

26 Uwe Mindrup 

26 Herfried Henke 
25 Carsten Viernau 
24 Jens Boyens 

23 Kurt Denkena 

23 Werner Denkena 
22 Marc Bowinkelmann 
22 Michael Bresser 
22 Andreas Reisslein 
22 Andreas Ritzel 

21 Christian Schmidt 
19 Helmut Fraundorf 
19 Martin Jurisch 

19 York Wiese 

18 Andreas Beune 
18 Thorsten Layer 


Spielregeln: 


1. Jeden Monat sind höchstens vier (4) Tips erlaubt. Sucht euch vier Spiele der ersten oder zweiten Bundesliga (Fußball 
natürlich!) des jeweiligen Monats aus und tippt das Ergebnis. 

2. Diese Spiele können alle an einem Spieltag oder über mehrere Spieltage verteilt sein. Anything goesl 

3. Die Karte mit den Tips muß am Spieltag in Emils Briefkasten liegen. Im Schnitt reicht da einen Tag vorher (bis 12 Uhr) 
abschicken. Ausnahmen nur durch uns. 5 

Ihr könnt also entweder zu Monatsbeginn gleich alle vier Tips abgeben oder kleckerweise immer bis kurz vor dem 
jeweiligen Spiel warten und dann vier einzelne Karten abschicken. Alle anderen Varianten dazwischen (z.B. 2+2 oder 3 
+1 Tips) sind natürlich auch erlaubt. 

4. Auf eurer Karte steht dann euer Name, der Tipmonat, die Paarung(en) und euer Tip. 

5. Diese Karte schickt ihr nur an: Emil, Riedstr.213, 45701 Herten. 

6. Folgende Wertungspunkte werden vergeben: 

» korrektes Ergebnis als einziger Tipper = 5 Punkte, 

= korrektes Ergebnis (mit mehreren) = 3 Punkte, 

- Trend (Sieg/Unentsch./Niederl.) als einziger T. = 2 Punkte, 

- Trend (mit mehreren Tippern gemeinsam) korrekt = 1 Punkt. 

7. Jeder Teilnehmer behält seine monatlich erzielten Punkte für die Gesamtwertung am Ende der Saison. Der Sieger 
erhält (mindestens) 20 LPs, der zweite 10, der dritte noch 51 Jeden Monat unterrichten wir euch hier über den aktuellen 
Stand, 

8. Der siebte Tipmonat ist der Märzi 

9. Der achte Tipmonat ist der Aprill 

10. Die Monatssieger erhalten jeweils (mindestens) 3 nagelneue Platten/CDsl Bei gleicher Punktzahl mehrerer Tipper 


entscheidet das Los. 

11. Bei Spielausfall des von euch getippten Spiels zeigen wir such die ganz lange Nase. Pech gehabti Auf den Wetter- 
bericht aufpassen! (oder Ersatzkarte mit neuem Spiel absendenill) 

12. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Die Aufnäher gibt es in folgenden Farben: 
schwarz auf zartgrün (gr) 

«_ schwarz auf weiß (w) POST SUCKS! 

u gelb auf lila (1) Alles + 4,-DM Versandkosten „ 
. gelb auf rot (r) 
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KOREK # 8 gehört zu den am 
weitesten entwickelten polni- 
schen Fanzine, die einen immer 
besseren Standard erreichen, 
zumindest was Schriftbild, Lay- 
out und Auswahl der Bands be- 
trifft. Nicht nur von der Anord- 
nung der Texte, Photos und klei- 
nen Schweinereien erinnert das 
Heft an das amerikanische 
FLIPSIDE, auch die Bandaus- 
wahl entspricht dem Repertoire 
des legendären Heftes von der 
Westküste der USA. Neben 
-TAD, CURRENT 93, GvsB, 
REVOLTING COCKS, DEATH 
IN JUNE, CRUNT, JAH 
WOOBLE und vielen anderen 
mehr oder weniger sogenann- 
ten Untergrundheroen kommt 
auch eine Combo wie S.F.A. zu 
Ehren. Abgerundet wird das 
ganze Werk durch nicht allzu- 
viele Besprechungen von Ton- 
trägern, welche Bands wieder- 
geben, die in den oben genann- 
ten Reigen sehr gut hineinpas- 
sen. Das S.F.A. Interview ent- 
stammte übrigens dem ZAP 
und ist spiegelverkehrt in pol- 
nisch gedruckt. 40 A 4 Seiten 
gibt es für ca. 5 DM inclusive 
Porto bei Korek Prod. P.O. Box 
60 / Wolow 56100 / Poland. 
Achja. TAD ist auch aus ZAP. 


MÜLL # 11 ist der klassische 
Beweis dafür, daß man ein gu- 
tes Heft auch mit einem einzi- 
gen Kernthema füllen kann. Hier 
besteht dieses Kernthema aus 
einem ausführlichsten 11 |!!! 
seitigen CANALTERROR Inter- 
view. Drumherum gruppiert sind 
noch ein paar Kleinigkeiten wie 
Reviews, eine kurze nicht be- 
sonders ergiebige (im Gegen- 
satz zu CANALTERROR) BRU- 
TAL VERSCHIMMELT 
Bandhistory, Interview mit BAR- 
BAREN MUSI, VERSAUTE 
STIEFKINDER, einige Plädoy- 
ers für Punks unter 30 und zahl- 
reiche Aufrufe zu den berühmt, 
berüchtigten CHAOS TAGEN 
Anfang August in Hannover, die 
wohl anscheinend tatsächlich 
wieder stattfinden sollen. Eben- 
falls gefeatured wird der legale 
Arm der Subversion, die APPD. 
Allerdings sind in Bonn und 
Meckenheim, wie in anderen 
Städten auch lediglich autono- 
me APPD Zellen im Aufbau, das 
heißt Zellen, die sich mit den 
Zielen und Ideen der Partei zwar 
identifizieren, allerdings keine 
organisierten Mitglieder sind. Zu 
bestellen sind die 36 A 5 Seiten 
für 2,50 DM plus Porto bei Thor- 
sten Krüger / Haberbitze 5 / 
53229 Bonn. 


EEE TECH TAUCHTE 
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Die BIERFRONT zählt zu den 
dienstältesten und zugleich le- 
gendärsten Fanzines am wei- 
ten Himmel des Firmaments 
der von Fans hergestellten Po- 
stillen. Warum dies so ist bleibt 
dem Leser nach dieser Ausga- 
be leider im Verborgenen, denn 
was die BIERFRONT abgese- 
hen vom sympathischen Na- 
men hier liefert ist unterstes 
Mittlemaß. Mag sein, daß das 
Heft vor 10 Jahren aus irgend- 
welchen Gründen seiner Zeit 
voraus war, heute wirkt das 
Ganze eher steif und umständ- 
lich, was nicht alleine am A3 
Format und der hinderlichen 
Seitenklammerung liegt. Text- 
lich fehlt es absolut an Härte. 
Der Südamerikabericht hätte 
auch in GEO stehen können 
und so richtig gemein können 
die Bierfrontler auch nicht zu 
denen sein, die es 100% ver- 
dient haben. Ab und an jedoch 
schimmert etwas vom 
Legendenbonus durch, wie 
etwa bei stark kultverdächtigen 
Liveberichten. 6 Ausgaben a 40 
Seiten gibt's für 27 DM im Abo 
incl. Porto und Verpackung bei 
Papst Pest / Boxgraben116 / 
52064 Aachen. Musiktechnisch 
wird Studentenpunk und 
IntellenScumrock bevorzugt. 


VIDEOS 


Olli Videos schlägt diesmal aus dem 
totalen OFF zu. Kaum jemand hätte wohl 
damit gerechnet, daß auf dem auf 
Punkrock spezialisierten Label jemals 
eine QUETSCHENPAUA mäßige Krampe 
herauskommen würde, Sorry, eigentlich 
wollte ich ja nicht so deutlich werden, 
aber diese autonomen Liedermacher mit 
ihren Kinderladenweisheiten gehen mir 
einfach am Arsch vorbei und lassen mich 
dank der Musik in einen gepflegten 
Tiefschlaf verfallen. Nicht zu vergessen 
die Bühnenpräsenz. Mensch mit Bart, 
langen Haaren und Wandergitarre weckt 
einfach finsterste Konfirmationsfahrten 
Erinnerungen mit dem evangelischen 
Pfarrer. Die im Beiblatt beschriebene 
textliche Bissigkeit gegen die "eigenen" 
Reihen konnte ich leider auch überhaupt 
nicht entdecken, was mit meinem frühen 
Einschlafen zusammenhängen könnte, 
Wer es trotz allem nicht lassen kann 
bestelle die 30 Minuten für 15 DM bei Olli 
Videos / Stiftstr. 12 / 31515 Wunstorf. 


Einen ganzen LKW voll, um genauer zu 
sein vier Filme, raste diese Woche von 
der weltbekannten Firma J&B in unser 
Haus, was nicht etwa mit gesteigerter 
Produktivität zu tun hat, sondern damit, 
daß Jelinski & Buttgerelt von nun an 
bekannte amerikanische Underground- 
filme, die hervorragend ins Programm der 
Bürgerschrecke passen auf dem 
europäischen Markt verscherbeln können. 
Die beiden RICHARD KERN Sampler, die 
Insgesamt wohl fast das gesamte Werk, 
des stark Buttersäuregefährdeten 
Künstlers aus N.Y.C. beinhalten bieten 
alles was an TabubrÜüchen so zu erwarten 
ist. Jede Menge Sex, Drogen und völlig 
kaputter "Rock'N'Roll" in Form von 
Soundtracks von SONIC YOUTH bis was 
weiß ich. Immer wieder zu sehen Punk 
Rock Porno Qsen Lydia Lunch, die so 
richtig schön die Sau rausläßt und 
tatsächlich würde der Golf - GTI - Fahrer 
aus der Videothek nebenan, die 
zahlreichen Kurzfilme von FINGERED 
über THE RIGHT SIDE OF MY BRAIN bis 
SUBMIT TO ME wohl als schmuddelige 
Punkpornos oder Splatterfilme für Arme 
bezeichnen. 

Oberflächlich betrachtet etwas politischer 
dagegen die NICK ZEDD Videos, in 
denen als zentrales Thema ab und zu der 
repressive Polizeistaat (siehe Film 
POLICE STATE) auftaucht, aber auch 
experimentelle Pornos wie bei 
WHORGASM zu sehen sind. 

Sehr kurzweilig, aber auch am 
nervtötensten und starken Schwankungen 
unterlegen die neun Filme, welche unter 
dem Titel "Best Of The NY Underground" 
zusammengefaßt sind. Verschiedene 
Hobbyregisseure von denen man wohl 
überwiegend nichts mehr hören wird. 
Alles zusammen zu bestellen bei der 
bekannten J&B Adresse. 


7" BOOTS 

Drei Lieder für Bruce Lee 
Komisch, daß mir bei 7" 
BOOTS immer der Ausdruck 
"DIE MÄCHTIGEN" einfällt. Ja 
sie sind wirklich mächtig. Sie 
waren der geborenen Vorläufer 
für die megageilen BOHREN..... 
Hier noch mehr auf Hardcore 
fixiert und dank Sänger mehr 
von dieser Welt als die interga- 
laktischen BOHREN. Aber das 
ist kein stumpfer Mosh As Mosh 
Can, sondern drei Hits für Bruce 
Lee, den ich gut leiden kann, da 
er einen ähnlichen Körperbau 
wie ich hat. Alleine wegen des 
Sonntagsausflugsphotos eines 
Bandmitgliedes ist die Platte 
ihre 8 DM inclusive Porto und 
Verpackung wert. Selten haben 
ich Zeitgenossen erlebt, die die 
70er Jahre so perfekt genial 
krank abkulten und sie dabei 
gar nicht bewußt mit erlebt ha- 
ben können. Vielleicht liegt ge- 
nau darin das Geheimnis. Auf 
1000 Stück limitiert. 

Jochen Eckrich / Schifferstadt- 
erstr. 36 / 67165 Waldsee 


SINKHOLE 

Space Freak Cd 
Luschi-Cali-HC ala GREEN 
DAY meets OFFSPRING. 
Könnte sich also 7 000 000 mal 
verkaufen!!! 


rauf. Gähn 
aber sehr verkaufstauglich. 


THE BOLLWEEVILS 

History Ofthe Bollweevils Part 
1CD 

Sehr gutes Comiccover, und 
sehr guter Comicpunk mit sehr 
guter Comicstimme. Tip der 
Stunde. 


ZOINK 

Soap Factory 7" 

3 Songs von 3 Mann und eine 
dufte Mischung aus ersten 
beideren und der dritten in die- 


ser Spalte. Alles auf DR. 
STRANGE RECORDS, dem 
Doktor mit der Säge. 


DIE UNBEZAHLBAREN 
Eigentlich erwartet der hoch ver- 
ehrte Hörer bei einem Produkt 
aus dem Hause SLIME Records 
natürlich eine SLIME ähnliche 
Band, was das Label auch ohne 
Umschweife zugibt, vorzuhaben, 
aber hier gibt es stattdessen eine 
völlig überraschende Mischung 
aus FUGAZI und Hamburger 
Gruppen alle RAZZIA usw., nicht 
ganz so vertrackt und auf keinen 
Fall die etwas steife hanseati- 
sche Schule, die man sich viel- 
leicht aufgrund des Namens 
usw. erwartet hätte. SLIME TON- 
TRÄGER / Barbara Wetzer / 
Dibberser Mühlenweg 122 / 
21244 Buchholz. 


Unverhofft melden sich die 
genialen italienischen Emo- 
Intello-Anarcho-HC Veteranen 
zurück. Einige Zeit nachdem 
die "Se Ho Vinto Se Ho Perso" 


bereits auf Vinyl erschienen ist 
und für viele den Höhepunkt im 
langjährigen Schaffen von KINA 
bedeuteten nun diese extrem 
geniale Ausnahmescheibe als 
CD. Das dicke Beiheft enthält 
einen längeren italienischen 
Text sowie die Iyrics und deren 
englische Übersetzung. Blu Bus 
/ Via Consolata 5 / 11100 Aosta 
/ Italien. Aufmachung des Hef- 
tes insgesamt wesentlich bes- 
ser als auf der Platte. Es wird 
soweit ich es mit meinem küm- 
merlichen italienisch eine Art 
Retrosperktive geliefert. 


PIERCING SIEH PROFIS! 


STICH (ohne Ring): 
Ohr 20,- 

Nase 20,-. De 
Augenbraue 30, 


Nasenrücken 40,- 
Septum:40,- 
Ohrwurzel 20,- 
Ohrmüschel 20, 


‚Frenum 40,-. 
Prince Albert 150,- 
'Vorhaut:40,-" 
Hodensack 50,- 


SIEDEND HEISSE REVIEWS 


von Martin Büsser 


(Epistrophy / PO Box 312 /30003 
Hannover): Birger von den GETEIL- 
TEN KÖPFEN spielt hier mit Drum- 
mer Jasohn Kahn von UNIVERSAL 
CONGRES OF. Das Duo Gitarre- 
Drums läßt Noise erwarten. Und 
Noise wird auch geboten. Nicht 
aber irgendwelches 
unstrukturiertes Zeug, sondern eine 
ratternde Lawine aus Stahl und 
Blech - rhythmisch gut strukturiert 
-, die das Maschinenhafte der frü- 
hen NEUBAUTEN bündelt und 
ohne Peinlichkeiten aufserviert. 
Dazu kommt der Strang US-Under- 
ground von den SWANS bis zur in- 
strumentalen SST-Schiene. Eine 
spannende Sache, die für sich dann 
doch einzig ist. Hier wird auf Kraft 
gesetzt, hier kracht es endlich mal 
wieder. 

Im Direktvergleich: EMAK BAKIA 
„We Don’ttorture“ Tape (Holger 
Friese/ Venn 5/ 52062 Aachen). 
Didgeridoo-Einsat, arısonsten 
hauptsächlich dieselbe Besetzung 
wie CUT, aber doch trotz Hang zum 
Noise um Welten entfernt. Dies hier 
kommt mehr aus der Jazz-und 
Kunstecke (ablesbar an der wirk- 
lich schonen Kassettengestaltung), 
wirkt stellenweise etwas aufgesetzt. 
Wo CUT nach vorne brechen, sich 
im vitalistischen Breakdown ergöt- 
zen, spielen EMAK BAKIA mit 
Schnitten, Tempowechseln, Dyna- 
mik und Improvisation. Eher Free 
Jazz als Rock. Obwohl das also 
dazu führt, daß die Kassette einige 
Längen hat, also viel gefizzelt wird, 
gibt es auch einige Stärken her: 
Spannende Momente, wo Krach 
abklingt, eine Stimmung kraß in die 
nächste wechselt. Die introvertier- 
te Version von GORE ... um dann 
doch noch ein Schlagwort zu ge- 
brauchen, obwohl Musiker das ver- 
ständlicherweise gar nicht mögen. 
EINLEBEN 10" (Michael Seffner / 
Heinsberger Str. 72/ 41849 Was- 
senberg): Jetzt was ganz anderes. 
Thema: Rettet Vinyl. Und: Rettet 
den Punk. Klasse Cover. Ein Kin- 
derzimmer mit SEX PISTOLS-und 
Peter Lustig-Plakaten. Das ist ge- 
nau die richtige Mischung. Und die 
Musik spiegelt das wider: Punk mit 
kindlicher Spielfreude (da fallen ei- 
nem natürlich gleich die BOX- 
HAMSTERS ein), der gerne auch 
auf Kinderwelten in den Texten zu- 
rückgreift, um beispielsweise gegen 
Nazis anzugehen. Das wirkt hier 


nicht als Verharmlosung, sondern 
als legitimes Mittel, politische Texte 
so zu präsentieren, daß sie von 
Phrasen befreit sind. Dazu sehr viel 
Melodie, die kein bißchen im Tralala 
endet. ATARITEENAGE RIOT 
„1995“ CD (DHR /IRS): Auf dem 
Promo-Waschzettel steht, was ich 
als These schon seit Monaten im 
ZAP klage - daß wir nämlich eine 
ähnliche Situation wie Ende der 
70er haben, eine stagnierende 
Musikwelt voller Belanglosigkeiten 
... nur, daß wir auf den Knall, den 
Punk einst brachte, vergebens war- 
ten werden. ATR sind auch keine 
„Antwort“, bewahre! Aber sie ziehen 
die Zügel noch einmal an und peit- 
schen zielsicher nach vorne: Haß- 
erfüllt, dreckig, stellenweise die 
SLIME des Techno-Zeitalters, stel- 
lenweise aber auch die 
EXPLOITED des Breakbeat. Mit ei- 
ner sehr entfremdeten Cover- 
version von „Ifthe kids are united“ 
zeigen sie, wo ihre Wurzeln liegen: 
Im Gröhlpunk nämlich. Geblökt und 
geschrieben wird hier viel, der digi- 
talisierte Techno-Sound reißt das 
Ganze in einen Speedrausch: Über- 
steuerungen ohne Ende, dadurch 
aufs ganze betrachtet ein bißchen 
phantasielos, aber in seiner Artttat- 
sächlich neu und einzig. Gemessen 
an dem, was uns 1995 sonstso an 
Härte angeboten wird, haben ATR 
wirklich gesiegt. 


Tape (18, Rue Roode / 31000 Tou- 
louse / France): Etwas Obskures 
kommt mir da ins Haus geflattert: 
Weiblicher Sprechgesang, Wasser- 
geräusche, Tape-Schleifen, 
RESIDENTS-Stimmgewirre ... 
Dunkler Avantgarde-Rock mit 
Industrial-Einflüssen und Elektro- 
akustik. Die unheimliche, bedrük- 
kende Stimmung macht das Zim- 
mer eng wie einen Käfig. Mal glau- 
be ich, ANNE CLARK wird hier un- 
ter die Kreissäge gelegt, mal klingt 
es, als ob man TUXEDOMOON 
rückwärts abspielt - und all das 
macht nicht etwa den Eindruck, als 
ob da einer mal schnell ein paar 
Tapes hat abspulen lassen, sondem 
ist auch noch minimalistisch ge- 
konnt arrangiert. Immer wieder er- 
staunlich, was für eigenwillige Sa- 
chen da in Frankreich ihre Blüten 
treiben. 

ive Pints“ 
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Tape (42 Records): Och nöö ... 
Das Tape ist sehr schön aufge- 
macht, die Musik „stimmt“ über 
weite Strecken auch, aber der Sän- 
ger nervt oft: Zu übertriebenes Or- 
gan, das in Kitschrock mündet. Die 
Band - in Hardcore-Kreisen wahr- 
scheinlich schon bekannt - hat sich 
ziemlich verändert und groovt nun 
tanzflächendeckend vor sich hin. 
Noch eine Combo im Dance-Fie- 
ber. Rhythmische Teppische, funky 
Hooks, verquirit mit guten Britpunk- 
Passagen, so als ob CRASS nun 
den Rave erfinden würden ... nur 
der Sänger nervt oft. das ist be- 
stimmt ein Hippie. 
DIE ABSOLUTION Tape (Ralf Pro- 
pech / Schloßhofstr. 27 / Bielefeld): 
Irgendetwas zwischen Punk und 
Rock mit unmöglichem Gesang. 

ine - (Dirk 
Franke / Käthe-Kollwitz Str. 21 / 
29664 Walsrode): Da spinnt einer 
total. Der durchgekabelte Versuch, 
eine Mixtur aus Punk-Zine und 
Schülerzeitung zu machen. Maxi- 
male Peinlichkeit, sage ich Euch. 
Zwei Mark plus Porto kostet das 
AS, in dem es Betroffenheits-Ge- 
dichte, Pfingstferien-Stories und 
aber auch einen Artikel über die fa- 
schistischen Aktivitäten des 
Ullstein-Verlags zu lesen gibt. Als 
Verarsche ist das zwar teilweise 
gelungen, doch die Mischung 
klappt nicht ganz. Entweder mache 
ich ein „seriöses“ Polit-Heft oder 
aber ich parodiere pubertären 
Schwachsinn. Andernfalls werden 
die Nazis doch harmloser als sie 
tatsächlich sind. 


Z" (5.- plus 3.- Porto bei Harald 
„Sack“ / Eupener Str. 42 / 50933 
Köln): Ach ja, der Harald spinnt 
auch wieder. Aber wenn der spinnt, 
kommt in der Regel immer was bei 
rum. Diesmal: Eine einseitig be- 
spielte 7", die auf 33 und auf 45 
poppt. Oder eher doch nicht poppt, 
sondern dümpelt. Aber wie! Zu- 
sammen mit demüber 60 Jahre auf 
dem Buckel habenden Rössler, 
stürzt sich „Sack“ in die Nostalgie 
der Nierentische. Alle schlachten 
die Seventies aus, „Sack“, der 
selbst gerne erzählt, bald 40 zu 
sein, geht noch weiter zurück. 
Hammondorgel, schleppend und 
instrumental. Eine Mischung aus 
unerträglich und Partyknaller. Ein- 
gepackt in eine Original „Crazy 
Club“-Hülle von einst, bekelbt mit 
einem Hammond-Label, gehört das 
Teilchen zum Schönsten, was das 
Auge in diesem Jahr geboten be- 
kam. Liebenswert und naiv. 

(Discipline Rec.): Eines kann man 
ihnen nicht vorwerfen: daß sie nicht 
auf der Höhe ihrer Zeit wären. 


KING CRIMSON sind wohl - sieht 
man von den Soloplatten Peter 
Hammills ab - die einzige Artrock- 
Band, die den Punk/Wave-Knick 
nicht nur verkraftet hat, sondern 
auch darauf gekonnt reagierte. Mit 
den beiden 74er Alben „Red“ und 
„Starless And Bible Black“ schufen 
sie Jahrhundert-Klassiker, die spä- 
ter ausgerechnet in Hardcore-Krei- 
sen immer wieder als Einfluß zitiert 
wurden. „Vrooom“, ihr Comeback 
in „Starbesetzung“ Fripp/Belew/ 
Bruford//Levin, hat noch einmal an 
Härte zugelegt und präsentiert sich 
so, als hätten sich die alten Herren 
vor der Aufnahme wochenlang vor 
MTV mit HENRY ROLLINS, 
HELMET, JESUS LIZARD und 
RAGE AGAINST THE MACHINE 
zugedröhnt. Trotzdem: alles auf die- 
ser Platte klingt lieblos und ist da- 
her überflüssig. Härte alleine reicht 
nicht aus. Und daß die Herren spie- 
len können, na, also das wissen wir 
auch so. Also, wozu das ganze? 
Kalt und maschinenhaft (im 
schlechten Sinne) scheint „Vrooom"“ 
ohne große Hingabe runtergesaut. 
Ganze 6 Tage verlustierte man sich 
im Studio - das ist Punk! Bisher leb- 
te KING CRIMSON aus dem Kon- 
trast zwischen Iyrischen und 
artifizellen Passagen - das Lyrische 
ist auf „Vrooom“ dagegen völlig ver- 
schwunden. Sieht man von einem 
peinlichen Lied am Ende einmal ab. 


“ CD (Electro Institut / 
Discordia): Einst munkelte man, es 
handele sich bei dem Franzosen 
Jean-Marc Vivenza um einen ver- 
wirrten Salonfaschisten, Bands, die 
seine Musik bewunderten - z.B. LE 
SYNDICAT - begannen sich von 
ihm als Typen zu distanzieren ... 
Lag es daran, daß er einst 
Mussolini-Reden gesampelt hatte? 
Keine Ahnung. VIVENZA selbst ar- 
beitet mit diesem Comeback gera- 
de daran, seine Ideen zum futuri- 
stischen Musik in langen Elabora- 
terf auszuführen - von Faschismus 
ist dakeine Spur. Zwar bewundert 
er Marinetti, doch inhaltlich folgt er 
eher den russischen Futuristen, die 
ihre vitalistische Maschinenliebe in 
den Dienst von Karl Marx gestellt 
hatten. Kleine Werbung am Ran- 
de: Im Sommer wird ein unter an- 
derem von mir herausgegebenes 
Taschenbuch „Pop und Destrukti- 
on“ erscheinen, in dem sich erst- 
mals auf Deutsch ein Text von 
VIVENZA zum Thema Maschinen- 
musik nachlesen läßt. Das Booklet 
von „A&robruitisme“ ist ebenfalls 
vollgeklatscht mit Gedanken zum 
Futurismus: von Marx über 
Heidegger bis Benjamin wird kräf- 
tig auf den Putz gehauen - 
VIVENZA scheint es zu lieben, ein 
Manifest nach dem anderen zu 
schreiben, zieht seinem Vater 


Marinetti gleich. Seine Intention ist 
allerdings auch - sieht man von 
ESPLENDOR GEOMETRICO aus 
Spanien ab - ziemlich einzigartig 
und bedarf der Erklärungen. Er plä- 
diert für eine harte, vitalistische 
Maschinenmusik, die nicht - wie im 
Falle THROBBING GRISTLE, bei 
denen er die Nase rümpft - ins Ab- 
seitige und Düstere gezogen wird. 
Der ganze Industrial-Strang, äußer- 
te er vor einigen Monaten in einem 
französischen Fanzine, sei ver- 
seucht, sich mit dem Morbiden zu 
beschäftigen, Piercing, Runen und 
ähnlichen Schabernack über die 
Musik zu stellen. Das kann man von 
VIVENZA nicht behaupten: Er ar- 
beitet voll und ganz konzentriert und 
nähert sich mit seiner Musik mehr 
und mehr den Elektroakustikern 
(z.B. Michel Redolfi, Pierre Henry) 

im Popkontext steht 
„Asrobruitisme Dynamique“ quasi 
gar nicht mehr. Die früheren 
VIVENZA-Platten (sackig teuer, 
weil lange vergriffen ... aber keine 
Angst, es wird demnächst Neuauf- 
lagen geben) waren rein rhythmisch 
und maschinenhaft - ein Arschtritt 
auf das, was z.B. die EINSTÜR- 
ZENDEN NEUBAUTEN mit Blech 
und Stahl trieben, wenn man das 
überhaupt vergleichen kann. Nun 
allerdings sind die Stücke sehr flä- 
chig geworden (stellenweise fast 
schon Ambient), was sie allerdings 
nicht hat harmlos und beliebig wer- 
den lassen. Das Grundkonzept (bit- 
te anschnallen): Gesampelte Dü- 
senjäger. Die Brachialgewalt des 
„Vom Himmel hoch“, einer frühen 
KRAFTWERK-Aufnahme, wo 
KRAFTWERK Flugzeugabstürze 
nachspielen, kann das nicht über- 
bieten - und will es wohl auch nicht, 
denn VIVENZA huldigt dem Motor 
und verflächt den Lärm deshalb zu 
einem Teppich, der Geschwindig- 
keit durch einen weiten Raum hör- 
bar machen will. Manche Stücke 
klingen sehr monoton, doch der 
Großteil dieser CD ist eine Helden- 
tat, weil für sich einmalig in seiner 
Schärfe. Donna Klemm von „Art- 
ware“ zuckte zwar neulich die Ach- 
seln und meinte, VIVENZA sei nun 
auch soft geworden ... ldut gehört 
entwickelt die CD jedoch’ eine un- 
geheure Kraft (Kopfhörer dürften in 
diesem Fall tödlich sein). Ganz 
langsam steigert er die Stücke - 
man hört förmlich, wie der Finger 
schleichend sich am Regler nach 
oben bewegt. Und das macht 
schließlich auch die Qualität von 
„Aerobruitisme Dynamique“ aus: 
Das ist keine Effekthascherei, 
nichts, was mal schnell gut kommt, 
sondern ein in sich geschlossenes, 
stimmiges Konzept. 


e (Discordia): 
Ich bin ja für alles offen, doch bei 


EBM tue ich mir nach wie vor 
schwer und warte nach wie vor auf 
jene Veröffentlichung, die EBM-Mu- 
sik vor meinem vernichtenden Ur- 
teil rettet. Doch auch IMAGE 
TRANSMISSION fallen unter: Ver- 
nichtendes Urteil. Während Techno 
zumindest ein paar Blüten abstößt, 
bleibt EBM vom Rhythmus her 
stumpf und berechenbar - ganz ab- 
gesehen mal von diesem furchtba- 
ren tiefen Macho-Gesang, der nerv- 
tötend ohne Grenzen ist. Okay, bei 
LAIBACH macht dieses erstorbene 
Singen im Sinne einer Destruktion 
noch Sinn, aber die herkömmlichen 
EBM-Musiker nehmen sichja auch 
noch ernst in dieser aufgesetzten 
Boshaftigkeit, diesem 
Gewaltbereitschafts-Gestus für 
Golffahrer. Peinlich, dumm und da- 
neben. Heute Mittag hörte ich eine 
Techno-Maxi mit dem Nahalla- 
Marsch vom Mainzer Karneval und 
bin auch überzeugt, daß Techno 
grundsätzlich ein Verbrechen ist 
(schlimm, was die auch mit Urmel 
aus der Augsburger Puppenkiste 
gemacht haben - so etwas müßte 
unter Strafe stehen), aber wenig- 
stens hat der ganze Techno-Kom- 
plex auch Musiker wie APHEX 
TWIN und MOUSE ON MARS her- 
vorgebracht - Hut ab. Im EBM da- 
gegen? - Nach wie vor ein Einheits- 
brei, sieht man mal von den weni- 
gen Versuchen ab, das ganze via 
Verzerrung in eine Art Noiserausch 
zu steigern - der destruktive Gestus 
bleibt aufgesetzt, ganz davon ab- 
gesehen, daß diese Musik es 
schaffen würde, so etwas wie At- 
mosphäre rüberzubringen. 

At ar B 


IHREE STEPS BEHIND THE 
SUN Tape & Magazin (6 DM bei 


Jochen Wagner / Lossenweg 18 / 
56170 Bendorf): Hey, daß es sowas 
noch gibt. 100 % Hardcore und 100 
% politisch korrekt. Mit MIOZÄN, 
SPLATTERHEAD, MY LAI, BAFF- 
DECKS u.a. hat Jochen die letzten 
HC-Reptile Deutschlands aufge- 
sammelt und stellt sie uns krei- 
schend vor -in der Regel bei Live- 
auftritten. Der verkauf von Tape & 
Heft geht an das Autonome Frau- 
enhaus Koblenz, das Hefterl selber 
ist mit Vegetarier-Story und ähnli- 
chen Standarts ganz und gar „old 
school“. Alle Bands, die wissen, 
daß sie gemeint sind (weil sie näm- 
lich so 'ne Musik machen), sollen 
sich bei Jochen melden. Denn wei- 
tere Benefiz-Sampler werden fol- 
gen. 


w u 


Scheiße! Wo ist Gonzo! Gestern 
abend war er noch im Tempel! 


GONZO IST WIEDER DA! 

WOER WAR! WAS ER ER- 
LEBT HAT! 

NACHLESEN AB SEITE 16! 
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Aus dem SDS - Frauenghetto exklusiv: 


SHE U DOUBLE mit: 


Die GRRRLS ein 


RIESENSWINDLE, nur viel zu dumm um 
zu belustigen. 


>I’m rough and tough 


with my afropuffs.< 
Lady Of Rage 


Guerrilla Girls: klingt ja schon 
mal fein. 1985 begannen 
anonyme Künstlerinnen überm 
großen Teich Aktionen unter GG 
"das Gewissen der Kunstwelt" 
um weibliche Benachteiligung 
und rassistische Mißstände in 
der Kunstwelt offenzulegen. 
Wobei ganz deutlich Maßstäbe 
der weißen männlichen 
Unterdrücker angewandt 
wurden: Hauptmaßstab: Geld. 
Kein Funken als Frau anders 
gedacht als die Sucker. Ganz 
wichtig auch zur Freude aller - 
auch des Playboys - bei der 
großen Gesellschaftskritik stets 
sexy bleiben. Wurde auch mit 
Kunstpreisen honoriert. 
Natürlich sind heute weiterhin 
massig Künstlerinnen (s. SDS- 
News No. 6/She U Doubles 
Spalte) stets bemüht auf ihre 
schlechte=weibliche Situation 
aufmerksam zumachen und sind 
flott beim Hochficken dabei. Es 
geht um’s Geld und davon will 


‘ 


jeder. 


it for the 
populärer 


>Im in 


money.< 
Rappa-Spruch 


Riot Grrris: Wo war denn da ein 
Riot? Im Schuhladen, damit auch 
jede in den supermilitanten 
Schnürboots rumläuft - ohne 
zerschlagene Hände. Froh sind’s 
Mädchen zu sein und mit ihnen 
zahlreiche, unerkannte Hetero- 
Päderasten. Was daran auch 


noch Postfeminismus sein soll, 
wenn sich irgendwelche alten 
Säcke einen runterholen, weil 
ein paar Grrris blöde wie frisch 
vergewartig. 
umeinanderwackeln. Banal + 
verlogen, saftlos dieses 
medienkonstruierte Rollenmodell. 


>Representin bitches 


universal...< 
Hurricane G 


Wer representiert da was bei 
den Grrris® Natürlich war und 
ist laut Sophistication-Schreibern 
alles was weiblich + weiß + 
Musik macht ein Grrrl. Auch das 
totaler Bullshit. Paranoide 
Quotenregelung für 
Underground. Wer mitmacht in 
diesem Geflecht zwischen PC., 
Kommerz und Scheinsub- 
versionen, macht immer das alte 
Ficken+Geld chauvinistische 
Spiel mit. Es gilt etwas 
eu und nicht sich 
wieder stupide reduzieren oder 
reduzieren lassen. Muß doch 
ganz schön eng sein in dieser 
Grrrl-Ecke. Da setze ich mich 
niemals dazu, in Mädchen- 
Ecken habe ich mich nie 
wohlgefühlt, die hatten auch 
immer Ängst vor mir. 


>Let a hoe be a hoe.< 
Boss 


Die Witwe von Cobain ist mein 
Lieblingsopfer. Sie gehört zu den 
klassischen überbewerteten 
glamour-geld-gierigen Wesen in 
der Dollar-bestimmten Musik- 
welt. Total albern ist ihr 


Identifikationstheater mit Nancy 
(Sid Viscivos Freundin). Soll man 
sich ernsthaft damit 
auseinandersetzten® Fuck. Rennt 
nur alle hin zum Konzert und 
sucht erlebnishungrig Spuren 
der Traver. Davon aß, sich 
bestimmt mehr als Riot finden, 
da sie sich in ihrem Alles-um- 
sich-selbst-Junkie-Opfer-Getve 


suhlt. 


>! like them round & 
big< Sir Mix A Lot 


Da denkt sich doch das saubere 
Grrri in der Schulbank, daf3 sich 
durch diesen ganzen pseudo- 
kämpferischen klein-Mädchen- 
Quatsch das System ändert, und 
macht sich vor Aufregung ins 
Höschen, wenn ein williger 
Schwanzträger ihre neue 
Swatchuhr anruft. Subversion 
oder Feminismus ist kein 
Röckchen, das man sich billig 
kaufen kann und hübsch damit 
eine Zeit lang durch die Gegend 
rennt. Damit ist man auch nicht 
beliebt. Wer schon Angst vor 
Pickel oder Achselnässe oder 
einem fetten Arsch hat, braucht 
sich über die eigene Mutter 
nicht zu schämen, die hatte die 
gleichen Sorgen. 


Go out and get a grrrl, 
SHE U DOUBLE 4 all. 


Mit freundlicher 
Genehmigung nebenseitig 


Zeichnung von mighty 
SCHLOCKMASTER. 


100 Jahre Traurigkeit 


GIANT SAND 


Wie viele Platten haben sie gemacht? „Glum“, soeben er- 
schienen, ist, glaube ich, ihre 18. LP. Und das, obwohl es die 
Band gerade mal gut 10 Jahre gibt. Manche Leute haben 
einen riesigen Output. Und du denkst, jetzt kaufe ich mir die 
neue GIANT SAND aber nicht mehr, das kann einfach nichts 
sein, so viel Zeug in so kurzer Zeit ... und du irrst, kaufst sie 
doch früher oder später, läßt sie dir zumindest aufnehmen, 
denn: Sie ist gut, Song für Song ein ausgemachter Spitzen- 
reiter. Wie immer. Und du fragst dich: Wie machen die das? 
Oder: Wie macht der das? Denn GIANT SAND ist mehr oder 
weniger Howe Gelb, Sänger und Gitarrist, der es bei wech- 
selnder Besetzung immer wieder schafft, mit seinen Leuten 
einen ganz bestimmten Sound zu kreieren - Klänge aus ei- 
nem weiten, morschen Raum. Knarrende Holzbalken beglei- 
ten das relaxte Gitarrenspiel. Wind pfeift um die Ecke. 

In der „Zeit“ beklagt sich ein Rezensent über das Cover von 
„Glum“: „Kein Vergleich zu den Landschaftsphotographien 
auf den ersten Giant Sand-Platten“. Will er uns damit mittei- 
len, wie toll informiert er ist, weil er nämlich auch die ersten 
Giant Sand-Platten im Schrank hat? Egal, die Kritik ist be- 
rechtigt, denn von der neuen Platte schaut uns ein Mädchen 
entgegen, das mit dicken, halbgeöffneten Lippen besonders 
das männliche Publikum bedienen dürfte. (Komisch, denn 
GIANT SAND ist nun wirklich eine Band, die auch von sehr 
vielen Frauen gehört wird). Diese Kindsfrau auf dem Cover 
läßt alle möglichen Assoziationen zu, nur nicht die, daß es 
sich bei GIANT SAND um melancholische, eher asexuelle 
Witwermusik handelt. Obwohl Landschaftscover ja inzwi- 
schen auch nach „ECM“ und New Age riechen: Bei GIANT 
SAND denkt man automatisch daran, sieht die amerikani- 
schen Weiten vor sich, Dennis Hopper und Szenen auf Wim 
Wenders-Filmen ... nur, das GIANT SAND nicht so wehlei- 
dig auf Poesie machen wie Wenders das tut. Sie kennen die 
Wüste - und verklären deshalb nicht. 

Auch das hier abgedruckte Bandphoto täuscht. Die drei Lang- 
haarigen schauen nach MTV-Rockern aus - keiner würde da 
eine solche Souveränität vermuten, wie GIANT SAND sie 
live und auf Platte ausstrahlt, eine Abgeklärtheit, der alles 
Veräußerlichte unwichtig ist. Möglicherweise liebt es am 
Labelwechsel - sie sind jetzt auf Imago / BMG, ihr erstes 
Major -, daß GIANT SAND nun eine Ästhetik an den Tag 
legen, die Werbestrategen für verkaufsfördernd halten ... zum 
Glück hat Howe Gelb inzwischen genug Erfahrungen ge- 
sammelt, um auf seinen Stücken nach wie vor 
unkorrumpierbar zu sein: Folkrock, der noch lange keine 
Anstalten macht, nach R.E.M. zu klingen. 

Lange vor Neo-Folk saßen sie in den Startlöchern. Ihre ruhi- 
ge, schmerzerfüllte, absolut temperierte Musik klang nie „ge- 
macht“, denn zu der Zeit, als GIANT SAND anfingen, war all 
das noch „out of fashion“, konnte man gar keinen Blumen- 
topf gewinnen, so etwas zu „machen“. Es scheint, daß Folk 
damals, Mitte der Achtziger, noch verrufen gewesen ist, im 
Nachklingen von Punk entweder zu sehr nach Hippie- 
Geschrummel roch oder zu sehr nach Mainstream. „Valley 
Of Rain“ von 1984 klingt auch noch entsprechend punky, 
Howe sieht außerdem entsprechend punky aus. Abgesehen 
von R.E.M., die schon sehr früh Folk mainstreamorientiert 


zuschnitten, gab es da nichts: GIANT SAND waren auf ihre 
Art einzig, klangen so, wie NEIL YOUNG in den Achtzigern 
nicht mehr klingen konnte - in der Qualität vergleichbar wa- 
ren nur die VIOLENT FEMMES. Die aber kamen wesentlich 
bissiger daher, mit giftigem Humor getränkt und einer Vor- 
liebe für burleske Avantgarde-Spielereien. Irgendwie avant- 
gardistisch waren GIANT SAND nicht. Das paßte nicht zur 
Wehmut und zur singenden Gitarre, die beim ganz frühen 
NEIL YOUNG gelernt hatte (die Soli auf „Everybody Knows 
This Is Nowhere“ dürfte Howe auswendig kennen). Erst in 
den Neunzigern kam es zu einer leichten Wendung, die sich 
durch ein jazziges Zwischenspiel auf der Rough Trade-Ver- 
öffentlichung „Ramp“ ankündigte. Der Sound vom „Ionesome 
cowboy“ war plötzlich gebrochen. Gab es einst noch so 
schluchzende Zeilen wie „You can't put your arms around 
your memories“ (ein Jahrhundertsong für Leute mit Liebes- 
kummer), begannen GIANT SAND plötzlich ganz vorsichtig 
sich selbst in ihrem Weltschmerz-Konzept zu destruieren. 
Als überall von Neo-Folk die Rede war, spielten GIANT SAND 
noch immer ihre ruhigen Country-und Bluesnummern, plötz- 
lich schien aber durch, daß sie oft sich selbst thematisieren, 
ihre Art, mit Gefühlen umzugehen ... ein Blues klang plötz- 
lich wie ein Blues über den Blues. Zur Traurigkeit hatte sich 
eine Distanz gemischt, wenn auch nur so leicht, daß das 
fragile Seufzen ihrer Musik erhalten blieb. 

„Hey“, höre ich jetzt stöhnen, „der Büsser nervt un- 
entwegt mit diesen komischen Indie-Bands. All die Langwei- 
ler hat er nun schon durch: YO LA TENGO, CELL, SWELL 
und wie sie alle heißen. Und jetzt auch noch GIANT SAND, 
das ist doch ...“ - Stop! Zugegeben: Bei so mancher Band, 
die ich im Laufe meiner Jahre als Zap-Reporter vorm Mikro 
hatte, wanderte die Platte nach einem halben Jahr in die 
Staubecke, mein Interesse fiel auf Null herab - so ist das 
nun mal mit Musik. Vieles kommt aus dem Moment heraus, 
doch die Momente ändern sich. GIANT SAND haben nun 
allerdings den Bonus, am Anfang einer Entwicklung zu ste- 
hen (nimmt man einmal die Urahnen V.U. und NEIL YOUNG 
aus dem Spiel), die den ganzen Haufen von College- 
Folkrockern nach sich gezogen hat. Man kann sie ebenso 
wie NEIL YOUNG Scheiße finden, weil die Stimmung, die 
diese Musik verbreitet, einem grundsätzlich gegen den Strich 
geht - aber man kann nicht leugnen, daß diese Stimmung, 
die da aufgebaut wird, für sich genommen verdammt gut 
gemacht ist. So wie man auch ZAPPA grauenvoll finden kann 
und doch nicht abstreiten, daß dieser Mann zu den wichtig- 
sten Musikern der letzten dreißig Jahre gehört. 

Während viele „Stimmungs“-Bands, die sich bei NEIL 
YOUNG und Konsorten bedienen, hörbei eindimensional sind 
und sich die Wehmut zum Beruf gemacht haben, öffnen 
GIANT SAND derzeit alle Poren, um zu zeigen, daß es gar 
nicht so einfach ist, ein einmaliges Gefühl, das man beim 
Schreiben des Songs hatte, ständig neu in den Song zu le- 
gen. Und das zeigte ihr fabelhaftes Live-Konzert in der Frank- 
furter „Batschkapp“ am 6. Februar. Die Band betrat die Büh- 
ne und schon während dem ersten Song war klar, daß ei- 
gentlich nur Howe Gelb ganz bei der Sache war. Die Musi- 
ker gaben ein geradezu erbärmliches Bild ab - ganz beson- 


ders der Schlagzeuger hatte Mühe, sich halbwegs durch den 
Set zu pfriemeln. Waren die Jungs breit wie Bettvorleger 
oder hatte sich Howe einfach nur irgendwelche Anfänger 
aufgegabelt? - Doch nach etwa drei Songs wurde klar, daß 
dieses Mißverhältnis Methode hatte und sich daraus ein span- 
nender Abend ergeben sollte. So verließ Howe zum Beispiel 
mehrmals die Bühne und ließ ein Steelguitar-Trio die furcht- 
barste Country-Hawaii-Musik auf Erden spielen, stellenwei- 
se brachen die Musiker mitten in den Songs ab und began- 
nen, das Stück zu destruieren, indem sie in eine 
herzzereißende Ballade einen leicht verunglückten Jazzpart 
setzten ... irgendwann war völlig egal, ob all das nur gespielt 
gewesen ist oder bewußtes Szenario - es paßte auf alle Fäl- 
le total. Es paßte, weil die Momente, in denen Howe seinen 
Anfall der Gefühle bekommt, ihn zu herrlichen Gitarrensoli 
treiben (ja, ein Solo kann auch schön sein - nicht alle heißen 
Michael Schenker oder Eric Clapton) - ohne Kontrast wäre 
dies unmöglich gewesen. So aber wechselten die impulsi- 
ven Momente ungetrübter Schönheit mit Kitsch, Lärm und 
fast schon Comedy ab und gingen durch. Zufrieden schlen- 
derte das Publikum nach Hause, zufrieden konnten auch die 
Veranstalter sein, denn bei GIANT SAND wird bekanntlich 
viel getrunken. Im übrigen: die bis zur Halskrause tätowier- 
ten Batschkapp-Rausschmeißer, die im Vergleich zu ande- 
ren Läden mir bisher sehr sympathisch aufgefallen sind, spiel- 
ten während dem Konzert „Mensch ärgere dich nicht!“. Lei- 
der existiert kein Photo - es wäre kultigst geworden. 

Am selben Abend spielte BOB DYLAN für MTV „unplugged“. 
Die Radiostationen hatten nichts besseres zu tun, als dieses 
Armutszeugnis zu übertragen. Kurz vor dem GIANT SAND- 
Auftritt hörten wir noch ein paar Takte dieser Senilität. Und 
plötzlich wird einem vieles, was da unter der Etikette Neo- 
Folk läuft, total sympathisch. Da lebt es wenigstens noch. 
Das ist Folk von einer Generation, die mit Punk groß wurde. 
Aber okay, für alle Leser und Leserinnen, die das nicht ab- 
können: In einer der nächsten Nummern gibt es ein Inter- 
view mit den 100 % elektrischen, 100 % nicht-folkigen ANTI- 
SEEN. In der Zwischenzeit empfehle ich, ein bißchen GIANT 
SAND zu hören, um nicht allzu böse draufzukommen. 


Martin Büsser 
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Musik mehr als gut zu Gesicht steht. 


ZAP: Hallo Gonzo! Erstmal herzlichen Glückwünsch, daß 
du wieder aufgetaucht bist und dich mit diesem DIE 116 : 
Bericht zurückmeldest. Wo und wie hast du von unse- ; 
rem Suchaufruf erfahren? i ; 
Gonzo: Ich war schon wieder in Hamburg und hab dir dann + 
ja gleich das Fax geschickt, daß ich wieder da bin und daß 

ihr bloß nicht die Builen einschalten solltet usw. Bei meinen N 
Eltern hab ich mich dann auch direkt gemeldet. 
ZAP: Warum hast du vorher nichts von dir hören las- 


sen? 


N 


tels oder einfach im Wagen. Für die Strecke von N.Y.C. bis 
Miami haben wir deswegen sage und schreibe 12 Tage ge- 
braucht. Miami entpuppte sich als ziemlicher Flop, aber wir 
sind eh nicht aus dem Hotelzimmer rausgekommen Manch- 
mal zog sie los und kam mit Gras und Bier zurück während 
ich mich durch alle Kanäle zappte. 

ZAP: Wie ging's von Florida aus weiter? 

Gonzo: Ich drängte zunächst darauf endlich nach N.Y.C 
zurück zu fahren, aber sie meinte sie kenne einen Super 
Krshna Tempel in NEW ORLEANS, wo wir gut unterkom- 
men können und ich auch etliche Bekannte treffen könnte 
Die Fahrt von MIAMI nach NEW ORLEANS verlief ähnlich 


Gonzo: Es war eine verdammt turbulente Zeit drüben in den 
Staaten. Ich bin schlicht weg ganz einfach nicht zum telefo- 
nieren gekommen in den ersten Tagen. Danach war es mir 
egal und dann bin ich sowieso wieder ziemlich überstürzt 
zurück gereist. 


ZAP: Was geschah in N.Y. ? 
Gonzo: In N.Y. hat mich bekanntlich unsere Freundin vom 


Flughafen abgeholt. Eigentlich wollten wir auch tatsächlich 
zum Treffpunkt fahren, auf dem Weg nach Manhatten ha- 
ben wir dann so rumgeflachst. Sie meinte: Wetten daß du 
von hier nicht den Weg nach Florida finden würdest! Ich 
sagte: Klar, ich bin in Geographie eine absolute 1. Sie: Wet- 
ten, daß du dich nicht trauen würdest jetzt einfach nach Flo- 
rida zu fahren! Ich: Klar doch! Das ging so eine ganze Weile 
hin und her. Wir haben uns halt ziemlich kindisch aufgezo: 
gen. War eigentlich nur ein Spaß. Plötzlich bremst sie mit 
ten auf der Auffahrt zur Brooklynbridge und meint ich sollı 
jetzt das Steuer übernehmen und auf N.Y. scheißen. Irgend 
wie hab ich es dann tatsächlich geschafft mich durch Man 
hatten durchzuwursteln und durch den Tunnel direkt nach 
New Jersey rüber ZU fahren. Es machte echt Spaß mit dem 
Schlitten zu fahren. Kurz nachdem wir die Skyline von N.Y 
hinter uns elassen hatten machte sie mir die Hose auf unc 
wir mußten auch schon am nächsten Rastplatz halten. Das 
ging dann so alle 100 Meilen. Übernachtet haben wir in MO- 


wie die von N.YC. nach MIAMI. Zu allem Ü 
sich der KRSHNA Tempel in New Orleans we 
wohnung ihrer bisexuellen Freundin, mitten in der Altstadt 
Was dann die nächsten zwei Wochen hinter dieser Woh- 
nungstür passiert ist, will ich an dieser Stelle nicht näher 
erläutern, das ist echt nicht jugendfrei. Es war sehr exzes- 
siv. Irgendwann hatte ich die Schnauze voll. Sex stand mir 
echt ganz oben und ich hatte überhaupt keinen Bock mehr 
jemals nochmal in dieser Richtung tätig zu werden Ich war 
vollkommen übersättigt. Eines Morgens schlich ich aus der 
Wohnung, fuhr schwarz mit dem Zug nach N.Y., lieh mir von 
en Geld und flog zurück nach Hamburg. 
an sieht's mit deinem Vorhaben aus straight zu 
Gonzo: Bisher ganz gut. Die Reizschwelle ist e 
hoch gelegt und ich bleibe jetzt mindestens a a : 
Monate ein Mönch. Das war wirklich zu hart und ging richti 
an die Substanz, am Schluß hatte ich echt weiche Knie : 
„. U 
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„Lafontaine huldigt Recht auf Faulheit“ 
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ORGANON präsentiert: Friedenspendende 
Tonträger für Debilophanten. 7Inch Boots/ 3 
Lieder für Bruce Lee 7" von '91 für 8,-. Inkl. 
Porto und Verpackung. Haut rein. Wieder- 
verkäufer bitte melden. Jochen Eckrich, 
Schifferstadterstr. 36, 67165 Waldsee oder 
Timo Schlosser, Bgm.-Helmingstr. 17, 68723 
Plankstadt. 


Suche „Babylon bleibt Fahsen“ CD Sampler. 
R. Ebersteln, Haltenhoffstr. 8, 30167 Han- 
nover, 0511/ 7000366. 


Doppelpack: Zwei Demos auf einem Tape. 
Fritz baut Krach (Industrial-Noise) + Fritz 
Noise + Anna Krach (Lärm u. kranke Muk- 
ke) gibt's jetzt für 6,- + Porto. Weiterhin er- 
hältlich: Der Vertriebstapesampler (90 min. 
quer durch's Angebot) kostet immer noch 
4,- + Porto oder einfach Liste anfordern (kein 
Demo mehr als 8,- DM) gibts für 1,- Marke 
bei Fritz baut Kees c/o Fritz Neser, Schiller- 
str. 8, 67122 Altrip. Weiterhin Bands gesucht 
für Vertrieb u. Sampler. 


Endlich fertig. Der FRITZ BAUT KEES- 
Demo-Vertriebs Tapesampler. Auf 90 min. 
stellen sich alle Bands des Angebotes vor. 
Gibt es für vier schlappe Märker + Porto, 
oder einfach Liste anfordern, die gibt's für 
1,- DM Marke. Außerdem werden weiterhin 
Bands gesucht für Vertrieb und auch für neu- 
en Sampler. Meldet euch einfach mal, bei 
Fritz baut Kees c/o Fritz Neser, Schillerstr. 
8, 67122 Altrip. 


Sommerurlaub - Partytime! Wirsuchen Leu- 
te, die mit uns nach Italy fahren. Kosten: 2. 
Wo. Appartem. 270,- + ca. 75,- DM Fahrtk. 
pro Kopf. Vom 12. - 26.08.95! Meldet euch 


schon jetzt! Tel.: 0228/ 693049 - auch für 
Videos-Tauschl Liste anfordem. 


Für 5,- DM + 3,- DM in Marken gibt's ein 
geiles Tape mit 108, BOLD/ CRIVITS 
ONWARD/ SPIT ACID + 45 andern HC 
Bands + Tierrechtsinfos über Vegan Leder, 
Milch, etc. bei Alexander Haase, 
Hambergstr. 12, 37124 Rosdorf. 


FAIRPLAY .... fuck teh new breed.... proudly 
presents: STUCTURE - Teats 7" 7,50 ... 
(burgundy vinyl 20,-). CROPDUSTER - To- 
tem pole 7" 7,50. (all NOODE Records). 
ROB R ROCK - Same 12” 14,- DM. (HC 
Hip-Hop w/Linedrive singer). KRAKDOWN, 
7" boot 10,- DM. FAIRPLAY '95. FAIRPLAY, 
c/o Thorsten Töhte, Agnes-Nordmeier-Weg 
6, 31737 Rinteln. 


DEMOLITION presents: NEUE RANDY CD 
20,-/ VARNING FÖR PUNK - Sampler in ei- 
ner 3er CB-Box mit Schweden Punk/ HC von 
79 - 85, Spielzeit von 225 min., 54 Bands, 
150 Trax kostet 42,- DM. BLENDER CD 20,- 
DM. Alle Preise plus Porto. Liste gibts ge- 
gen 1,- DM Porto bei DEMOLITION 
RECORDS, Andre Jeschkeit, Iltisstr. 16, 
24143 Klel. 


Out now! DEFIANCE Records #2: MIOZÄN 
-Big Stick Policy LP (14,-) & CD (incl. erster 
LP 18,-). Außerdem: BART’S REVENGE 7" 
(6,-) plus 3,- Porto bei: Thomas Kotschner, 
Triftweg 64, 34376 Immenhausen. 


Epistrophy hat buntes Zeug: RIPCORD - 
More Songs CD, CONCRETE SOX Another 
Time CD, ZYGOTE CD, T.D.F. (Japan) CD, 
DRILLER KILLER CD, DISSOBER CD, VA/ 


War Compilation (Japan) CD, EXCREMENT 
OF WAR CD, HELLNATION CD je 22,-. 
TEERVET KÄDET - Horse 7", beide 
FAILURE FACE 7"s, SHUTDOWN 7", FACE 
TO FACE H.P. 7", E.N.T. Boot 7", HEALTH 
HAZARD 7" je 6,-. BUCKETHEAD 7", PRO- 
FESSOR 7", SHITLIST 7" je 5,-. Alle Preise 
plus Porto. EPISTROPHY , PF 312, 30003 
Hannover, Deutsches Reich. 


UNTER TAGE Nr. 2/3 

Altonaer Anarcho Punk Heft. Auf 52 A4 Sei- 
ten gibtz Jede Menge zu Lesen, Artikel, Be- 
richte, Interviews und Kolumnen über Re- 
pression in England, Männergewalt, Hütten- 
dorf gegen Mercedes, Rechtsruck In Ruß- 
land, Chaostage und im „musikalischen Teil, 
einiges Über STROMSPERRE/ ANGST/ 
YOUTH BRIGADE und Finland 77 - 85. Zu 
haben für 3,- DM + 2,- DM Porto bei M.K.B. 
c/o Schwarzmarkt/ Kl. Schäferkamp 46, 
20357 Hamburg. 


Suche Deutschpunkbands, die Interesse ha- 
ben, im Sommer auf einer Open-Air-Party 
Im Raum Frankfurt/Main aufzutreten. Bitte 
bei Interesse bei untensteheneder Adresse 
melden. Infos auf Anfrage. Oliver Isenbiel, 
In der Au 5, 61440 Oberursel. 06171/75812. 


Suche immer noch Vinyl: CHRIST ON PA- 
RADE Avarice 7", MOB 47 alle, LIBERTY 
alles, EXITSTANCE alles, ICONS OF FILTH 
„Onward Christian Soldiers 12“ & „Brain 
Death 7“, INFEST 1. EP, CROSSED OUT 
7", and many more... wie z.B. DEMISE 10... 
Übernehme auch Teile von Sammlungen und 
zahle gut und reiclich. Cash. Also Listen 
schicken mit exakten Preisvorstellungen und 
Mengenangaben. P.S.: Uwe Kleinert bitte 


Making Mailorder a threat again! 


Brandneuer 16-seitiger Newsletter jetzt gegen 1.- Mark Rückporto anfordern! Wir haben massig Vinyl, Videos, T-Shirts, 
Kapus, Fanzines etc. Auszug: neue ALLOY cd 23.- BLOWHARD cd 24.- DYSTOPIA cd 24,- H-OILERS 10" 16,- BUT 
ALIVE neue Ip/cd 17 ,-/25,- BOHREN cd 25,- DIE 116 dyna-cool Ip/cd 19,-/26,- WALLEYE/DAMNATION split?" 7,50 
STICKS & STONES neue Ip 15,50 SIEGE med 17,- CWILL 10" 15,- MADBALL - ball of.. 7" 9,- SFA- NY 7" 8,50.... 


FLIGHT 13 Schwarzwaldstr. 9 D-79312 Emmendingen Fax 07641/47728 


melden. Christ the Rec! c/o Andreas 
Ranogajec, Sedanstr. 31, 95028 Hof. 


Wer hat für drei Hamburger nach dem FCK 
- St. Pauli Pokalspiel Pennplätze zur Verfü- 
gung (in und um Kaiserslautern). Wir sind 
sauber und diskret. Melden bei: Stefan Vogt, 
Fährstr. 85, 21107 Hamburg. 040/ 3078192. 


Suche folgende Sachen: BEOWULF 1. +2. 
LP, KILLING TIME - Brightside CD, 
WELCOME TO VENICE Sampler LP, 
EXCEL - Jokes on you + Splat image LP 
oder CD. Angebote an: M. Kraetzer, Untere 
Hochstr. 9, 35764 Sinn. 


Hil wer kann mir genaue Anschrift sagen vom 
Versand Weser Label in Bremen? Burkhard, 
Tel.: 0211/ 518548, Vielen Dank! 


Verkauf/ Tausch THE MOB, COC, 
UNDERDOG, FU'S, NFA, MADBALL, 
SUICIDAU/ NEG. APPROACH, SAMHAIN, 
GANGGREEN, EXCEL, BEOWULF, 
RAMONES, BEYOND, HALFOFF, KRAUT, 
UNIFORM CHOICE, SNFU, NIHILISTIC, 
WARZONE, RF 7, INFEST, BOLD, SSD.... 
Liste gegen 2,- DM Rückporto. Axel Herr- 
mann, Emser Str. 19, 12051 Berlin. 


Verkaufe Punk, HC, Noise, etc. 1000 7" + 
LPs, CDs Labels wie Bovine, Skin Graft + 
jede Menge Jap. CDs Liste für 1,- DM an- 
tordern. Bei Rene Hendel, Choriner Str. 85, 
10115 Berlin. 


ythıs stuff ' 
eg ae An ak 47 pin 


35 mm groß - waffenscheinfrei 


limitiert auf: 247 exemplare 
auch piercing und 
Intimschmuck tauglich 


für 8,- dm direkt im ak 47 
untere allee 3 66424 homburg 
oder dort bestellen für 10,- dm 
in bar oder scheck incl . versand 


MAHKE YouR OWN Pin: 


PEeERFOR MAN EG € 


06142-22723 


für verdiente kaderfuntionäre halten wir 
eine kleine anzahl von echten ak 47 manschettenknöpfen bereit ! 


SEND A STAMP FOR OUR MAILORDE: 


CATALOG INCLUDING MERCHANDISE 


‚New York, NY 10012 


SLIME - TONTRÄGER 
und INDIGO 


präsentieren : 


DIE UNBEZAHLBAREN... 


" Mutti " 
Melodic Core aus Kiel 


Ab Aprilinden Regalen. 


Tourdaten: _ eh Ma 
7.4. Flensburg - Hafermarkt + Sr A 
8.4. Bremen - Wehrschloß 
12.4 Düsseldorf - Dschungel = E 
14.4 Karlsruhe - Stefi ” o 
:d x 
Yu 
Tour wird fortgesetzt ... 
Kontakt : Jan Claussen 04841 / 81443 
SIND !GO 
5 ur MUSIKP TION + VERTRIEB GMBH 
Ro x 21109 HAMBURG 
Rai 


Bestellnr.: 4803 - 2 


Klaus N. Frick: 
Vielen Dank, Peter Pank! 


Folge 16: 


Während Peter Pank im Jahr 1986 alten Punk- 
Rock von HERMANNS ORGIE anhört, erinnert 
er sich an das Jahr 1978 zurück - an die 
Schul-Disco. 


„Ob du mit mir tanzen willst, hab’ ich dich gefragt“, sagte die Blon- 
de; sie wirkte angesichts meiner offenkundigen Begriffsstutzigkeit 
etwas gereizt. 

Mein „Ja“ kam total verdattert, wie ein Trottel stand ich auf und 
stellte mein Bier auf den Stuhl. Daß ein Mädchen mich fragte, ob 
ich mit ihm tanzen wollte, war eine völlig neue Erfahrung für mich; 
normalerweise war ich den meisten Mädchen nicht gut genug: Ich 
sah ‚falsch“ aus, paßte selten zu den anderen und hörte Musik, 
die keiner aus mir und meiner Handvoll ebensö schräg angeschau- 
ter Freunde hören wollte. 

Ich folgte der Blonden auf die Tanzfläche; rings um uns herum 
zuckten und zappelten einige andere Jugendliche, und ich machte 
es ihnen so gut nach, wie es mir nur möglich war. Sie konnte rich- 
tig gut tanzen, wie ich schnell feststellte: Sie drehte sich im Kreis, 
wackelte hin und her, bewegte den Hintern, die Hüften, die Arme 
und den Kopf, die langen dunkelblonden Haare wehten um den 
Kopf. Dagegen mußten meine Bemühungen, einigermaßen im Takt 
mitzumachen, eher peinlich aussehen. 

Scheiß drauf! dachte ich, als ich sah, wie die anderen im Umkreis 
sich zur Musik bewegten; die meisten wirkten genauso unbeholfen 
wie ich. Trotzdem nahm ich mir vor, irgendwann einen Tanzkurs 
zu besuchen, denn richtig tanzen können, das wollte ich schon. 
Obwohl - in England tanzten die Punks ganz anders, wie ich aus 
der BRAVO und aus den Radioberichten im Deutschlandfunk und 
in Radio Beromünster wußte. Sie nannten es „Pogo“, sie spran- 
gen auf und ab, und dabei gab es häufig Verletzungen, zudem 
endeten die harten Tänze oft in ausgedehnten Schlägereien. Ich 
konnte mir unter „Pogo" zwar bislang nichts konkretes vorstellen, 
aber irgendwann würde ich es noch herauskriegen. 

Vielleicht würden sie es einmal im Radio bringen; im Südwestfunk 
spielten sie so gut wie keinen Punk-Rock mehr. Dafür hatten die 
Schweizer aufgeholt: Ich hatte einen Sender gefunden, bei dem 
ich zwar die Sprecher aufgrund des Dialekts so gut wie nie ver- 
stand, der aber immer wieder gute Musik brachte, meist nachts. 
Erstaunlicherweise brachte auch der Deutschlandfunk viel Punk- 
Rock, vor allem die Ramones wurden in den Wunschsendungen 
gerne gespielt; anscheinend hatten viele Hörer in der DDR ihr Herz 
für Punk-Rock entdeckt, denn viele Wünsche für die Punk-Rocker 
aus Amerika kamen aus Erfurt und Leipzig, Dresden und Rostock. 
Aber jetzt war erst einmal Disco-Musik angesagt; ich bemühte mich 
um etwas mehr Bewegung, orientierte mich an der Blonden ge- 


genüber. Wie heißt die denn richtig? zermarterte ich mein Gehirn. 
Ich kann sie doch nicht Uhu nennen, das wäre ja total peinlich. 
Gerade noch rechtzeitig fiel mir ein, daß sie garantiert auch mei- 
nen Namen nicht wußte; damit konnte ich die Peinlichkeit ein- 
bremsen. Ich wußte ohnehin nicht „Bescheid“, hatte keine Ahnung, 
wie man Mädchen „anmachte“. Die BRAVO und das Beobachten 
meiner schon erfahrenen Klassenkameraden waren hier keine gro- 
ße Hilfe; ich mußte es wohl irgendwann einmal selbst herausbe- 
kommen. 

Ich wußte aber, daß ein wichtiger Schritt dazu war, zuerst mit dem 
entsprechenden Mädchen in Blickkontakt zu geraten - und irgend- 
wann würde man miteinander reden. Den Blickkontakt hatte ich 
schon, geredet hatten wir auch schon, der „Uhu“ und ich, wenn- 
gleich nicht viel, aber jetzt ging es darum, ein richtiges Gespräch 
anzufangen. 

Die NICK STRAKER BAND hörte zu spielen auf; der Disk-Jockey 
hatte wieder einige Probleme, etwas neues aufzulegen, dann aber 
kam ein ruhiges Stück. Einige Paare umarmten sich und begann 
mit langsamem Steh-Blues. Deine Chance! brüllte irgendwer in 
mir, aber ich traute mich nicht. Die Blonde stand auch etwas un- 
schlüssig da; ein dunkler Blick aus kajal-umrandeten Augen traf 
mich direkt, dann lächelte sie ganz flüchtig, ganz verloren, und ich 
drehte mich um und ging an meinen Platz zurück. 

Daß sie mir folgte, hätte ich ganz zuletzt erwartet. Aber sie kam 
tatsächlich mit, setzte sich neben mich, schaute das Bier in mei- 
ner Hand an und fragte, ob sie auch einen Schluck haben könne. 
„Klar doch", tat ich großzügig und reichte ihr die Flasche. Sie wischte 
kurz mit der Hand über den Flaschenhals, setzte dann an und 
nahm einen kleinen Schluck. 

„Kann man sogar trinken“, meinte sie und blickte in Richtung Bo- 
den; eine Strähne ihrer dunkelblonden Haare fiel ihr ins Gesicht, 
so daß ich ihre Augen nicht mehr sehen konnte. Ohne mich anzu- 
blicken, gab sie mir die Flasche zurück. „Danke“, sagte sie halb- 
laut. 

„Nichts zu danken“, gab ich zurück. Muß ich sie jetzt zum Bier 
einladen? überlegte ich fieberhaft. In den Filmen taten das die 
Helden in solchen Situationen. Mit dem kleinen Unterschied, daß 
diese Helden in diesen Filmen immer genügend Geld in der Ta- 
sche hatte. Meine Geldbörse war leer, mein letztes Geld hatte ich 
für die drei Flaschen Bier ausgegeben. Also war’s Essig mit Einla- 
den. Du Idiot! beschimpfte ich mich in Gedanken und nahm einen 
Schluck aus meiner Flasche. 

Das Mädchen neben mir stupste mich an. „Sag mal“, fragte sie, 
„wie heißt denn du eigentlich?“ 

Nicht mal diese Methode, sie anzumachen, ließ sie mir! Ich war 


„Komm gib mir Deine Hand / wir wollen zu- 
sammen verrecken...“ (Schleim-Keim, 1984) 


wirklich ein Trottel! „Ähm, ich bin der Peter, Peter Meißner heiß’ 
ich, und ich geh’ in die 9d“, gab ich stotternd zur Auskunft. Mehr 
fiel mir nicht ein; mir wurde unangenehm bewußt, wie meine Ach- 
selhöhlen feucht wurden. 

Sie lächelte tatsächlich, wischte mit der rechten Hand die Strähne 
aus dem Gesicht. Sie hatte etwas längere Fingernägel als die an- 
deren Mädchen in ihrem Alter, und an zwei Fingern trug sie Ringe. 
„Jetzt mußt du fragen, wie ich heiße“, riet sie mir und lachte kurz. 
Das war gut! Ich mußte auch lachen, hielt dann aber inne und 
schaute sie direkt an. Diese Augen! Da konnte man ja glatt hinein- 
fallen. „Ja“, begann ich und räusperte mich, „wie heißt denn du?“ 
Sie drehte sich wieder ein bißchen zur Seite, blickte auf den Bo- 
den. Ich folgte ihrem Blick, bemerkte die schlanken Beine in der 
knallengen Jeans und die schwarzen Halbschuhe. Über einem 
hellen T-Shirt trug sie eine verwaschene Jeans-Jacke. „Ich heiße 
Miriam Maindl, und jetzt lach’ ja nicht!" Ihre Augen funkelten. „Mei- 
ne Freunde sagen Miri zu mir.“ 

Namen wie „Miriam“ oder „Charlotte“ waren uncool, auch „Peter“ 
war nicht besonders, aber ging gerade noch so. Wer konnte, sorg- 
te durch einen originellen Spitznamen dafür, daß er nicht mit dem 
Geburtsnamen angesprochen wurde. Viele wurden ohnehin nur 
mit Nachnamen gerufen, das wirkte erwachsener und galt als cool. 
„Gut. Also Miri.“ Ich hob grüßend die Bierflasche. So ging das also 
mit dem „Anmachen“; man wartete ab, bis das Mädchen den er- 
sten Schritt machte. Dann kannte man sich und konnte miteinan- 
der reden. Eigentlich schien das ganz einfach zu sein. Warum 
bekam ich es dann nie auf die Reihe? 

„Sehr gesprächig bist du ja nicht“, sagte Miriam. „Von dir kommt ja 
kein Wort.“ 

„Ja, hm.“ Wäre ich ehrlich, hätte ich sagen müssen, daß mir ein- 
fach nichts einfiel. „Ich red’ ja sonst ziemlich gern und Viel, aber 
hier ist's ja so laut.“ Gute Ausrede! 

Auf einmal stand Miriam auf. „Bleib mal da“, bat sie mich, „ich 
komm!’ gleich wieder, muß nur kurz aufs Klo." Rasch entfernte sie 
sich; zwischen den Rauchschwaden und in der düsteren Beleuch- 
tung verschwand sie sehr schnell aus meinem Gesichtsfeld. 
Kaum war sie weg, saß schon Katsche neben mir. „Da hast du dir 
aber 'ne tolle Tussi angelacht", lobte er mit breitem Grinsen. „Die 
ist echt geil.“ 

„Woher willst du das wissen?" gab ich argwöhnisch zurück. Katsche 
hatte eine Art, einem den Spaß zu vermiesen, daß ich ihn manch- 
mal nur hassen konnte. Seinem Vater gehörte ein Hotel am Stadt- 
rand, und Katsche hatte stets genügend Geld, trieb sich deshalb 
mit Vorliebe mit anderen wohlhabenden Jugendlichen herum. 

Er lachte laut auf. „Die ist schon von einigen gut getestet worden, 
ausgiebig sozusagen." Er machte eine obszöne Geste. „Weißt ja 
schon, haha. Der Marek und der Preißler waren auf jeden Fall 
ganz begeistert von ihr.“ Erlachte erneut, wünschte „viel Spaß mit 
dem Uhu“ und ging wieder. 

Gerüchte, nichts als Gerüchte! Außerdem war mir das egal. End- 
lich hatte ich ein Mädchen gefunden, daß sich neben mich setzte, 
das mit mir redete und mit mir tanzte. Spät genug war ich damit 
dran; Katsche hatte schon zwei oder drei Freundinnen gehabt, seine 
„Ischais" hatte er sie immer großkotzig und abfällig zugleich ge- 
nannt. 

Miriam kam wieder, setzte sich neben mich; sie hatte eine Cola 
mitgebracht. Wir stießen an, jeder trank einen Schluck. Und ich 
Idiot wußte immer noch nicht, was ich eigentlich machen sollte. 
Da half die ganze BRAVO-Lektüre in der großen Pause nicht wei- 
ter. - 

Ende des sechzehnten Teiles 


Ganz schön schüchtern, unser Peter Pank. So wird 
das nie was mit den Mädels. Oder etwa doch? Nachle- 
sen - Im nächsten ZAP, Im nächsten VIELEN DANK 
PETER PANK. 


AK 4 MAILORDER 


Der günstigste und politisch korrekteste Mailorder der Welt! 

Der sympathischste Plattenladen des Universums mit den nette- 
sten VerkäuferInnen in der Entwicklungsgeschichte der Mensch- 
heit. Noch heute aus dem reichhaltigen Angebot auf dieser Seite 
bestellen: 

Telefonisch unter 06841 / 120 349 per Fax 06841 / 120 593 

per Postkarte an AK 47 / Untere Allee 3 / 66424 Homburg 
Bezahlen per Verrechnungsscheck, bar oder auf das KontoM. Arndt 
/ Kontonummer 1010900007 / BLZ 594 500 10 überweisen 
Besucht uns direkt in unserem Laden in der Unteren Allee 3 / 66424 
Homburg. Ein reichhaltiges Angebot an erstklassigen Textilien, 


Fanzines und jede Menge anderer Stoff erwartet euch. 
TONTRÄGER: PEARL JAM - dto LP 15,- CD 22,- 


IDEL EXPERIENCE 7" 5,- PULLERFRAU - LP 15,-/CD 25,- 
ne PULLERMANN - Giants LP 15,-/ CD 25,- 


ALL - Shreen 10" (Coloured Vinyl) 15,- RADICAL RETARD - Once | Woke Up CD 22,- 
ALLOY - Eliminate CD 25, - REFUSED - This just might be CD 20,- 
ANGELIC UPSTARTS - 2.000 000 Voices CD 25,. SCHLEPROCK - Hide And Sack CD 25,- 
ARTICLES OF FAITH - Give Thanks CD 25,- 76 % UNCERTAIN - Are You Uncertain CD 25,- 
ATTITUDE ADJUSTMENT - Out Of Hand/No More.. en TERROR - Just Cantt Hate Enough CD 
ne - It's Alright CD 20,- SKATENIGS - Stupid People Shouldn't Bred LP 
B-ABUSE - Blinded By Science 7" 5,- 15, CD 22,- 


BAD RELIGION - Recipe Of Hate CD 25 DwLP SICK OF IT ALL - Spreading The Hardcore 
18,- Reality CD 19,- 


BAD RELIGION - Generator CD 25,- SLAPSHOT - Unconsciousness CD25, LP 18,- 
BAD TRIP - Fear And Loathering LP 17,.CD25,- SLAPSHOT - Sudden Death Overtime CD 25,- 


- Gute Zeiten, Schlechte Zeiten SLAPSHOT - Live At SO 36 LP 17,- CD 26,- 
rn En er SLEEPER - Preparing Today For Tomorrows 


. breakdown CD 25,- ; 
ee MARKET BABY - Baby On Board LP 17, BLIME - SohweincheibstiP 16; 
BLITZ - Best Of Blitz CD 25,- SMASH THE STATE - 1 Compilation of 
BLITZ BABIES - M 17 7" 6,- Canadian Punk Rock 79 - 81 LP 15,- 
BLOODLINE - Can't Rest On The Times CD 25,- STICKS AND STONES - The Optimist Dub LP 


BOXHAMSTERS - Töt Lp 16,-, CD 25,- 17,- 
BUSTERS - Sexy Money CD 25 DM SUCH A SURGE - Under Pressure CD 23,- 


CANNABIS WEEKEND Comp - The Political SUICIDAL TENDENCIES - The Art Of Rebelll- 


Iture Manifest CD mit 3 Superskunksamen 29,- ON 25,- 
Es EISH : IX Eh Pr e- LP 15- TATTOOED CORPSE - Louder Than Hell CD 


CONDEMNED - Humanoid Or .... LP 8,- 20,- ; 

CRASS - Best Before (Die glaubwürdigsten THE EX + TOM CORA- Scrabbling At The Lack 
Peaceanarchos jetzt auf CD mit dickem Beiheft. CD 4 

Die Platten sind trotzdem unschlagbar.) 25,- THE MOB - Big City Records Tape 4,- 
CRASSFISH - Hablamos Espanol 7" 5,- ae WALLS - Deutschland dunkel ist's in dir 
ee oe ULTIMATE CONCERN - MCD 10,- 

DEAD BEAT - 7" 5,- ULTIMATE WARNING - LP 17,- 


“ i f cp YNCURBED - Mental Disorder MCD 10,- 
= w VENEN ME Sue URGE - Listen Carefully To The Power... MLP 


- Bedtime For Democracy CD 10," 
Er MEET EINER USEFULL IDIOT - Presence 7" 6,90 
DICKIES - Live in London CD 25.- VIRUS 100 - Compilation mit allen guten Bands 
DIE 116 - Damage Control MCD 20,-MLP 15,- Auf Alternative Tentacles, ähemQuatsch. Bands 


DISORDER/MUSHROOM ATTACK - Split CD 25,- von NAPALM DEATH bis FAITH NO MORE, 


BY - Punkrockacademfight CD NEUROSIS covern D.K. Songs. 
DOWN BY LAW - Punkrockacademfightsong SD \ITAMINPILLEN #3 DoCD mit WIZO, ENGLISH 


DÜSSELDORF MODESTADT - Compilation CD 2 PUBLIC TOYS, KAPITULATION BONN, 
ERKER dto CD 15,- WALTER 11 - Heut oder nie LP 16,- CD 25,- 
DWARVES - Anybody Out There CD 25 DM 
EMILS - Horizont Picture LP 19,-, CD 25,- 
ENDPOINT - After Taste LP 18,- 

FANG - ... Get Nothing And Like It LP 10,- 


WALTER 11- Homo Sapiens LP 16,- 
WINTER - Into Darkness CD 25,- LP 17,- 
WIZO - Bleib Tapfer LP 18,- 

WIZO - Uaaargh CD 27,- DoLP 24,- 


FLAG OF DEMOCRACY - Schneller LP 17,-, cp WKZ - Volle Pratze Pogo CD 22,- 
SR YOUTH BRIGADE - Sink With CaliforniaCD 20,- 


GAS - Flexible Heads CD 25,- YOUTHOF TODAY - Break Down the Walls 16,- 
GROWING MOVEMENT - Circle Of Torture CD 25,-. YOUTH OF TODAY - We Are Not In This Alone 


IDIOTS - Ihre größten Erfolge LP 16,- CD 25,- (Remix) 18,- 


IME- ; YUPPICIDE - You've Been Warned 7" 6,90 
a KAPUTT SPART ALTERSHEIME - Comp. CD 1 Mal-87 - Viecher Im Leib. CD 22- 


KASSIERER - Der heilige Geist greift an CD 25,- 


LP 17,- 
KROMBACHER MC - Nachschlag MCD 13,- 


LARD - The Last Temptation Of... LP 16,- CD 25,- 


LOSING STILL - CD 20,- 

LUNCHBOX - Home Grown EP 6,- 

MALE - No Future In 1977 7" 6,- 

MDC - More Dead Cops 81-87 LP 18,- , CD 25,- 


MESSÜ.R BANZANI - Shagga-Yol Lp 17,- CD 25,- 


MIND OVER MATTER - beide 7"s 13,- 
MIND OVER MATTER - Security CD 25,- LP 18,- 
MIOZAN - Stick Policy LP, 14,- CD 18,- 
MOVE ON - .... Anytime But Now CD 22,- 
MUDIHONEY - Touch Me I'm Sick CD 25,- 
MÜi.L STATION - Wir sind dabei LP 16,- 
MUFFDIVER - M.A.D. LP 8,- 

MURDERED ART - Silent Majority CD 25,- 
NATIONS ON FIRE - Burn Again Do7" 10,- 
NEGLECT - Pull The Plug 7° 6,90 

NO FX - Liberal Animation LP 18,- CD 25,- 
NORMAHL - Live In Switzerland CD 25,- 


PARTISANEN - Bootleg 7" mit ANARCHIST 


ACADEMY 6,- 


VIDEOS: 

BAD RELIGION - Big Bang 35,- 

BAD RELIGION - Along The Way 35,- 

BANDS BEHIND THE SUN - Japan Raritäten 
mit COBRA, THE STAR CLUB und den legen- 
dären STALIN - 25,- 

DICKIES - Over Stuckaland 29,- 

HEITER BIS WOLKIG - Deutschland Einig f 
Zombieland 35,- 

NO FX - Ten Years Of Fucking Up 35,- 

PETER AND THE TEST TUBE BABIES - Cattle 
And Bum 29,90 

SKA EXPLOSION - (Spitzenzusammenstellung 
mit den HOTKNIVES, JUDGE DREAD, THE 
SKADOWS, THE DELTONES, THE LOAFERS, 
LAUREL AITKEN, POTATO 5, THE TROJANS) 
29,- 

WATCH OUT - Hardcore Video Fanzine # 2 (mit 
GG ALLIN Kuttintro) 

WE BITE Live 91 - (Emils, Suckspeed, Capitol 
Punishment) 20,- 


EEREETEEETEENTETEEEEENETTENTTTNNN 


